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LandFrauenverein 
Steinbrück feierten 

75-jähriges Jubiläum

Ein ganzes Dorf rüstet sich 
für das Super-Jubiläum!

LeBaDo
 Lernen. Basteln. Deko

Öffnungszeiten:  Mo. – Fr.  8.00 – 18.00 Uhr
 Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Marktstr. 3 · 31185 Hoheneggelsen

Teichstraße 16 · 31174 Ottbergen 
Telefon (0 51 23) 78 00 · shk-bokelmann@t-online.de · www.bokelmann-shk.de
GSW-zugelassener Fachbetrieb nach WHG · E.ON Vertragspartner

Meisterbetrieb 
der Innung

sanitär
heizung

klima JÖRG BOKELMANNJÖRG BOKELMANN
Heizung · Sanitär · Solar · Biomasse

WIR  
SUCHEN 
AZUBIS

(m/w/d)

• Badsanierung in einer Hand    

• Wartung + Planung von Solaranlagen    

• Haustechnik

• Wärmepumpen

Bereits über 2222 Jahre für Sie da.

E-Mail: scherl-dach@t-online.de
www.scherl-dach.de

Marktstraße 22
31249 Hohenhameln
Tel: 05128/400429

Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Notdienst:
0173/6175417

Leben in familiärer Atmosphäre

Pflegewohnen Pflegewohnen 
Heinrich & AdeleHeinrich & Adele

Die Alternative zum Pflegeheim:

Groß Gleidingen, Bahnhofstraße 1 

Vechelde, Kolpingstraße 4

Wir ermöglichen Selbstbestimmtheit 
und Lebensqualität!

Das Zusammenleben in einer kleinen Gruppe fördert die 

sozialen Kontakte. Wir gehen individuell auf die Wünsche 

und Vorlieben unserer Bewohner ein.

Ansprechpartner: Roy Korporal-Wolters und Mirko Garbe

Telefon: 05300 319 (Mo. – Fr. von 8.30 – 13.00 Uhr)

Mobil: 0171 104 19 33 · E-Mail: gustav-helene@gmx.de

Seit über 20 JahrenSeit über 20 Jahren

www.Tierarztpraxis-Kuhmann.de

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. E. Kuhmann

Ütschenkamp 6 A
38268 Klein Lafferde

Tel.: 05174 / 5 30 
 0177 / 3 10 26 22
Sprechzeiten: 

Mo. – Fr. 11.00  – 12.00 Uhr 
 17.00  – 19.00 Uhr

außer Mi. abends  
und nach Vereinbarung

Brockenblick 94
31246 Gadenstedt 

Tel.:  0 51 72 / 3 70 60 12

Sprechzeiten: 

Mo. – Fr. 8.00  – 10.00 Uhr 
Sa   11.00 – 12.00 Uhr
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Autorenbegegnung an der Oberschule Söhlde:

Martin Klein begeistert Sechstklässler
Söhlde. Endlich fand in diesem 

Jahr wieder die von der GEW 
KV Hildesheim organisierte  
41. Hildesheimer Kinder- und Ju-
gendbuchwoche vom 4. bis zum 
8. Mai statt. Unterstützt wurde 
die GEW Hildesheim hierbei 
vom Friedrich-Bödecker-Kreis 
sowie der Hildesheimer Bil-
dungsstiftung.

Auch die Oberschule Söhlde 
nahm an dieser Woche teil und 
lud am 4. Mai den Autoren Mar-
tin Klein zu zwei Buchlesungen 
im 6. Jahrgang ein. Für viele der 
Schülerinnen und Schüler war 
dies der erste direkte Kontakt 
mit einem Autoren.

Mit großer Offenheit und viel 
Humor nahm Martin Klein 
die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 6a und 6b mit in 
seine persönliche Lebens- und 
Schreibwelt. Dabei berichtete er 
anschaulich von seinem eigenen 
Werdegang: Ursprünglich habe 
er davon geträumt, Fußballprofi 
zu werden, später auch Sport-
lehrer. Stattdessen absolvierte er 
unter anderem eine Ausbildung 
zum Schwimmmeister sowie 
zum Garten- und Landschafts-
architekten, bevor er schließlich 
seinen Traumberuf als Autor 
verwirklichte.

Besonders beeindruckend für 
die Kinder war die Vielzahl sei-
ner Werke – rund 70 Bücher hat 
Martin Klein mittlerweile veröf-
fentlicht. Sein erstes erfolgreiches 
Buch „Lene und die Pappelplatz-
tiger“ erschien bereits 1990. Auch 
bekannte Titel wie „Igel, Opa und 
ich“, „Die Stadt der Tiere“ oder 
verschiedene Pixi-Bücher griff 
er auf und suchte gezielt das 

Gespräch mit den Schülerinnen 
und Schülern über deren eigene 
Leseerfahrungen. Dabei ermu-
tigte er sie ausdrücklich, das zu 
lesen, was ihnen Freude bereitet 
– ganz gleich ob klassische Kin-
derbücher, Mangas oder andere 
Formate.

Im Mittelpunkt der Lesung mit 
der Klasse 6b stand sein Roman 
„Underdogs United“. Anhand 
dieser Geschichte erklärte Mar-
tin Klein nicht nur den Aufbau 
eines Buches, sondern auch, wie 
eigene Erlebnisse in literarische 
Werke einfließen können. So ba-
siert die Handlung teilweise auf 
autobiografischen Erfahrungen 
aus seiner Jugend, wird jedoch 
durch fiktionale Elemente er-
gänzt. Während der lebendig 
vorgetragenen Leseprobe zog 
er die Klasse mit anschaulichen 
Beschreibungen und immer wie-
der eingestreuten Gesprächen in 
seinen Bann.

Auch in der Klasse 6a gestaltete 
sich die Lesung interaktiv: Hier 
las Martin Klein unter anderem 

die Geschichte „Fünf Meter 
Sommer“, die von einem Jungen 
erzählt, der im Freibad seine 
Angst vor dem Turmspringen 
überwinden möchte. Die Schü-
lerinnen und Schüler brachten 
dabei eigene Erfahrungen ein 
und beteiligten sich rege am 
Gespräch.

In den anschließenden Fra-
gerunden zeigten sich die Kin-
der besonders interessiert: Sie 
wollten unter anderem wissen, 
wie lange er an einem Buch 
schreibt (etwa neun Monate), was 
er neben dem Schreiben macht 
oder welches seiner Bücher am 
erfolgreichsten sei. Auch per-
sönliche Fragen beantwortete 
Martin Klein offen und geduldig. 
Seine Werke sind inzwischen in 
zahlreiche Sprachen übersetzt 
und werden weltweit gelesen.

Ermöglicht wurde die Lesung 
durch den Förderverein „Senf-
korn“ der Oberschule Söhlde, der 
einen Großteil der Kosten für die 
Veranstaltung übernahm.

Maike Steindorff

Buchholz 50-2.indd   1 19.04.2005   8:38:12 Uhr
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SHK-Gleitz@web.de
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Die Gemeinde Söhlde informiert …
22. Mai 2026

Gemeinde Söhlde
Bürgermeister-Burgdorf-Str. 8
31185 Söhlde

Tel.:	 05129 / 972-0
Fax:	 05129 / 972-13
Mail:  gemeinde@soehlde.de

www.soehlde.de

Für Angelegenheiten im Bereich 
des Bürgerservices können Ter-
mine „online“ über die Homepage 
der Gemeindeverwaltung verein-
bart werden. Ob An-, Um- oder 
Abmeldungen einer Wohnung, 
Meldebescheinigungen, Führungs-
zeugnisse, Gewerbeauskünfte, 
Personalausweise, Reisepässe oder 
Beglaubigungen… für all diese An-
gelegenheiten können Sie sich ei-
nen Termin unter www.soehlde.de 
reservieren.

Einwohnerbewegungen in der Gemeinde Söhlde
im	Zeitraum	vom	01.01.2026	bis	zum	31.03.2026	(1.	Quartal	2026)

Ortschaft Anfangsstand Gebur-
ten

Sterbe fälle Zuzüge Wegzüge Endstand

Bettrum 745 1 4 3 11 734

Feldbergen 360 1 3 9 8 359

Groß Himstedt 542 0 0 4 15 531

Hoheneggelsen 1.900 2 8 33 27 1.900

Klein Himstedt 229 1 1 6 3 232

Mölme 127 0 0 5 6 126

Nettlingen 1.348 2 14 21 17 1.340

Söhlde 2.526 4 14 41 32 2.525

Steinbrück 96 0 0 0 1 95

Gemeinde * 7.873 11 44 122 120 7.842

Stichtag:	22.04.2026 | *	Auswertung	nur	alleinige	Wohnungen	und	Hauptwohnungen

TERMINE IN DER GEMEINDE SÖHLDE
was wann wo

Ortsratssitzung Hoheneggelsen 02.06.2026,	19.00	Uhr
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2, 

Hoheneggelsen

Ortsratssitung Klein Himstedt 17.06.2026,	19.30	Uhr Dorfgemeinschaftshaus Klein Himstedt

Ortsratssitung Söhlde 18.06.2026,	19.00	Uhr Die alte Gemeinde, Söhlde

Gemeinderatssitung 23.06.2026,	19.00	Uhr n. n.

Café Kinderwagen

donnerstags,	14.30	bis	
16.00	Uhr,	ausgenommen	

jeder 2. Donnerstag im 
Monat

Dorfgemeinschaftshaus Feldbergen

Urlaubszeit ist Reisezeit?
Überprüfung Ihrer gültigen Ausweisdo-
kumente Personalausweis und Reisepass

Die Sommerferien stehen bald wieder vor der 
Tür und es werden gültige Dokumente benö-
tigt. Hiermit möchten wir Sie darauf hinweisen, 
Ihre Dokumente zu überprüfen und frühzeitig 
neue Ausweise zu beantragen.

Digitales Lichtbild gibt es im Einwohner-
meldeamt (6,00 Euro)  

Um einen Termin zu vereinbaren, nutzen 
Sie bitte die Online-Terminvergabe auf der 
Homepage www.soehlde.de. Das Ablauf-
datum	Ihres	Personalausweises	finden	Sie	
neben	Ihrem	Bild	unten	rechts	(Gültig	bis	…)

Ihr Einwohnermeldeamt Söhlde

Ablaufdatum

Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Söhlde wünschen dem Jubelpaar ein 
weiteres gemeinsames Leben in Glück 
und Zufriedenheit.

Am 24. Juni 2026 
feiern die Eheleute

Christa und Horst Vergin 
aus Hoheneggelsen das Fest der  
Diamantenen Hochzeit.

Glück
 wunsch

Wir gratulieren

Gemeinde Söhlde sucht eine Schiedsfrau bzw. 
einen Schiedsmann als Stellvertreter/in für 
den Bezirk des Schiedsamtes I (Bettrum, Groß 
Himstedt, Klein Himstedt und Söhlde)

Die Gemeinde Söhlde sucht eine engagierte Per-
sönlichkeit, die bereit ist, das Amt der Schieds-
person	als	Stellvertreter/in	zum	nächstmöglichen	
Zeitpunkt zu übernehmen. Die Berufung erfolgt 
für	die	laufende	Amtsperiode	vom	01.01.2026	bis	
zum	31.12.2030.
Gemäß § 3 Abs. 3 des Niedersächsischen Schieds-
ämtergesetzes	(NSchÄG)	muss	die	Schiedsperson	
im Bezirk des Schiedsamtes wohnhaft sein. Be-
werberinnen und Bewerber sollten daher ihren 
Wohnsitz in Bettrum, Groß Himstedt, Klein Hims-
tedt oder Söhlde haben.
Die Wahl der Schiedsperson erfolgt durch den 
Rat der Gemeinde Söhlde. Die Bestätigung wird 
durch das Amtsgericht Hildesheim vorgenommen.
Zu den Aufgaben der Schiedsperson gehört es, 
festgefahrene	Konfliktsituationen	und	verhärtete	
Fronten aufzubrechen, um gerichtliche Auseinan-
dersetzungen zu vermeiden. Ziel ist es, kleinere 
Meinungsverschiedenheiten zivilrechtlicher und 
strafrechtlicher Art einvernehmlich zu schlichten.
Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt insbesondere im 
Bereich	nachbarrechtlicher	Streitigkeiten	(z.	B.	
überhängende Zweige von Nachbargrundstücken 
oder	vergleichbare	Konflikte	nach	dem	Nieder-
sächsischen	Nachbarrechtsgesetz).	In	Gesprächen	
mit den Beteiligten werden gemeinsam Lösungen 
erarbeitet und Impulse für ein friedliches Mitein-
ander in der Gemeinde Söhlde gesetzt.
Die Schiedsperson wird durch Seminare und 
Fortbildungen auf ihre Aufgaben vorbereitet. Die 
Tätigkeit erfolgt ehrenamtlich, unparteiisch und 
unterliegt der gesetzlichen Verschwiegenheits-
pflicht,	die	durch	Eid	bekräftigt	wird.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, sich bis zum 30. Juni 2026 mit der Ge-
meinde Söhlde, Fachbereich I – Ordnungsange-
legenheiten,	Frau	Bremer,	Tel.:	05129	/	972-33,	
E-Mail: bremer@soehlde.de, in Verbindung zu 
setzen.

Liebe	(neu	gewordene)	Eltern,

das	Café	Kinderwagen	findet	in	den	Räumlichkeiten	des	Dorfgemeinschaftshauses	Feldbergen	 
statt	und	ist	ein	kostenloser	Treffpunkt	für	Schwangere	und	Eltern	mit	Kindern	bis	zu	 
3	Jahren.	In	entspannter	Atmosphäre	bei	einem	Kaffee	oder	Tee	haben	Sie	die	Möglichkeit	
andere Eltern kennenzulernen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Geleitet wird das 
Café von den Hebammen Carolin Thiemke und Ann-Katrin Erim, die Sie jeden Donnerstag 
von	14.30	Uhr	bis	16.00	Uhr	willkommen	heißen.

Sondertermin am 4. Juni 2026 von 14.30 bis 16 Uhr
Wir laden alle Schwangere, Eltern und Interessierte ganz herzlich ein uns in Feldbergen 
besuchen	zu	kommen!	Es	wird	einen	Vortrag	durch	Frau	Anja	Siemens	(Logopädin)	zum	
Thema Sprachentwicklung und Medienkonsum von Kindern geben. Ebenso wird Frau 
Siemens auch Fragen Ihrerseits beantworten. Getränke und kleine Snacks stehen bereit!
Wir freuen uns auf Sie – bringen Sie gern auch die älteren Geschwisterkinder mit! 
Ort:	Dorfgemeinschaftshaus	Feldbergen	(Parkplätze	sind	direkt	vor	der	Tür	ausreichend	
vorhanden)

Gern können Sie uns Ihre Fragen vorab senden, und auch für Rückfragen stehen wir 
	Ihnen	telefonisch	zur	Verfügung:	Carolin	Thiemke	(0174	7442630)	und	Ann-Katrin	Erim	
(017655972982)

Aktuelle	Informationen	zu	den	Öffnungszeiten	und	weiteren	Standorten	von	Café	Kinder-
wagen	finden	Sie	unter:	
www.umfrageonline.com/s/abe775c

Café Kinderwagen im Dorfgemeinschaftshaus in Feldbergen  Freibadsaison eröffnet

Bei angenehmen Temperaturen und trockenem 
Wetter konnte am Samstag, 09.05.2026 pünkt-
lich	um	14.00	Uhr	das	Freibad	in	Söhlde	in	die	
diesjährige Saison starten. Zahlreiche Gäste 
– davon viele Kinder – waren beim Anschwim-
men mit dabei. 
Der erste Startsprung ins Wasser erfolgte von 
der Vorsitzenden der DLRG-Ortsgruppe Birgit 
Scholz zusammen mit dem Ortsbürgermeister 
Markus Schrick sowie dem Gemeindebürger-
meister René Marienfeldt. Danach fand das 
traditionelle Korkenschwimmen für die Kids 
statt, bei dem dank der vielen Sponsoren tolle 
Preise auf die „Wasserratten“ warteten. 
Im Anschluss präsentierte die Prinzengarde 
des Theatervereins den Gästen eine kurzwei-
lige Tanzeinlage. Zum Abschluss konnten noch 
einige Mitglieder der DLRG für ihre aktuellen 
Wettkampferfolge geehrt werden.
 Versüßt wurde der Nachmittag mit einem 
umfangreichen	Kuchenbuffet	und	frischgeba-
ckenen Crêpes. Vielen Dank für die tolle Per-
formance durch die ehrenamtlichen Kräfte der 
DLRG bei dem gelungenen Saisonauftakt! 
Weitere Infos auch unter www.soehlde.de
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Wir freuen uns auf Sie – bringen Sie gern auch die älteren Geschwisterkinder mit! 
Ort:	Dorfgemeinschaftshaus	Feldbergen	(Parkplätze	sind	direkt	vor	der	Tür	ausreichend	
vorhanden)

Gern können Sie uns Ihre Fragen vorab senden, und auch für Rückfragen stehen wir 
	Ihnen	telefonisch	zur	Verfügung:	Carolin	Thiemke	(0174	7442630)	und	Ann-Katrin	Erim	
(017655972982)

Aktuelle	Informationen	zu	den	Öffnungszeiten	und	weiteren	Standorten	von	Café	Kinder-
wagen	finden	Sie	unter:	
www.umfrageonline.com/s/abe775c

Café Kinderwagen im Dorfgemeinschaftshaus in Feldbergen  Freibadsaison eröffnet

Bei angenehmen Temperaturen und trockenem 
Wetter konnte am Samstag, 09.05.2026 pünkt-
lich	um	14.00	Uhr	das	Freibad	in	Söhlde	in	die	
diesjährige Saison starten. Zahlreiche Gäste 
– davon viele Kinder – waren beim Anschwim-
men mit dabei. 
Der erste Startsprung ins Wasser erfolgte von 
der Vorsitzenden der DLRG-Ortsgruppe Birgit 
Scholz zusammen mit dem Ortsbürgermeister 
Markus Schrick sowie dem Gemeindebürger-
meister René Marienfeldt. Danach fand das 
traditionelle Korkenschwimmen für die Kids 
statt, bei dem dank der vielen Sponsoren tolle 
Preise auf die „Wasserratten“ warteten. 
Im Anschluss präsentierte die Prinzengarde 
des Theatervereins den Gästen eine kurzwei-
lige Tanzeinlage. Zum Abschluss konnten noch 
einige Mitglieder der DLRG für ihre aktuellen 
Wettkampferfolge geehrt werden.
 Versüßt wurde der Nachmittag mit einem 
umfangreichen	Kuchenbuffet	und	frischgeba-
ckenen Crêpes. Vielen Dank für die tolle Per-
formance durch die ehrenamtlichen Kräfte der 
DLRG bei dem gelungenen Saisonauftakt! 
Weitere Infos auch unter www.soehlde.de

Die Gemeinde Söhlde informiert …
22. Mai 2026

Nils Höffler immer an Ihrer Seite

Ihre Versicherungsagentur vor Ort

Generalagentur Nils Höffler
Grebstr. 4, 31185 Söhlde
Tel. 05129 381  nils.hoeffler@continentale.de

Zuhause rundum versorgt

•  Kompetente Pflege und Betreuung
 in familiärer Atmosphäre
• Hohes Maß an persönlichem Service
• Vollstationäre Pflege
• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege
•  Hauseigene Küche
• Lichtdurchflutete, hochwertig 
 ausgestattete Appartements
• Bezaubernde Gartenanlage

Bockmühlenstraße 6 · 31185 Söhlde 

Tel: 05129 - 97 15-0

• Urlaubsbetreuung, Kurzzeit- und 
 Vollstationäre Pflege
•  Umfassende persönl. und telef. Beratung
•  Betreuung demenziell Erkrankter
•  Parkanlage mit Sonnenterrasse
•   Hauseigene Küche und 
 hauseigener Friseur
• Modernes, öffentliches Café
• Wellnessbad

Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt 
Tel: 05066 - 9 04 89-0

• Professionelle Pflege und Betreuung 
 nach Krankenhausaufenthalt
• Individuelle Grund- u. Behandlungspflege 
• Hauswirtschaftl. Hilfe und Versorgung 
• Bezugspflege durch zuverlässiges 
 Stammpersonal  
• Pflegeberatung und Hilfe bei formellen 
 Angelegenheiten 
• Partner aller Kranken- u. Pflegekassen 

Osterstraße 33 · 31134 Hildesheim 
Tel: 05121 – 13 37 83

info@daslebenswerk.de ·  www.daslebenswerk.de

anz_lebenswerk_alle.indd   1 06.09.10   16:13

Ihr Volkswagen Partner

Auto-Ludwig Salzgitter GmbH
Watenstedter Straße 19–21
38239 Salzgitter 
Tel. 05341 89880
info@autoludwigsz.de
www.auto-ludwig-sz.de

Volkswagen Service

HU Vorab-Check
Plakette fällig? Wir checken Ihr Auto vorab kostenlos.

HU Vorab-Check: 
0,00 €

Ihr Verlag für  

die Region

Unsere Zeitungen 
online als E-Papers
Unsere Gemeindezeitungen, Broschüren 
sowie weitere Sonderpublikationen können 
Sie auch ganz bequem und kostenlos online 
lesen unter: www.gleitz-online.de 
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FAMILIEN- UND PRIVATANZEIGEN

Otto-Dieter Bültemann
* 13. Februar 1939 † 28. März 2026

Nettlingen, im Mai 2026

Beim Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater, Großvater und Urgroß-
vater haben wir dankbar erfahren, welche 
Wertschätzung ihm von so vielen Menschen 

entgegengebracht wurde.

Wir danken allen, die durch Worte, Blumen- 
und Geldspenden sowie durch persönliches 
Geleit seiner gedachten, ebenso Herrn 
Pastor Brühl für seine tröstenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen
Elfriede Bültemann

Günter Jopp
* 25. April 1953 † 5. Juni 2016

Begrenzt ist das Leben, 
doch unendlich die Erinnerung. 

Und immer sind sie da, 
die Spuren deines Lebens. 

Wir schauen voller Liebe und Dankbarkeit 
zurück und vermissen dich sehr.

In liebevoller Erinnerung zum 10. Todestag

Deine Conny und
dein Sebastian

Konfirmation in Hoheneggelsen 2026

(hinten v.l.n.r.) Amelie Detgen, Marla Nocker, Lea Flöter, Levon Salösch, Henry Burgdorf,  
Leonie Burgdorf, Sophia Korporal, Pastor Tim Köppen

(vorne v.l.n.r.): Lea-Marie Seidler, Evelin Schwabauer, Leana Burgdorf, Hannah Polej, Sarah Schmidt

KONFIR
MATION

20262026

möchten uns, auch im Namen 
unserer Eltern, für die Glückwünsche 

und Aufmerksamkeiten zu unserer 
Konfirmation ganz herzlich  

bedanken. Besonderen Dank sagen 
wir Pastor Robert Brühl und 

 Diakonin Miriam Knüsting für die 
schöne Konfirmandenzeit.

Wir Konfirmanden aus Nettlingen

Hintere Reihe:  Leonard Schröter, Elias Lennard Pilz, Kevin Finn 
Rüther, Mik Lemahl, Till Frommann, Ole Hannig, Jarne Evers, 

Maximilian Soffner, Pastor Robert Brühl

Vordere Reihe: Julia Breit, Milla Thalmann, Siri Anouk Eilers, 
Amelie Louisa Ubländer, Miriam Schröter

VIELEN DANK

KONFIRMATION
Obere Reihe von links: Pastor Robert Brühl, Janne Moldenhauer,  

Mats-Rasmus Neise, Niklas Wittlif, Colin Bender, Tino Meyer

Untere Reihe von links: Tammie Bewer, Marie Tober,  
Antonia Heumann, Mena Peters, Johanna Lachmann,  

Lina Sabine Witzel, Pia Rocho

für die Glückwünsche
und Geschenke

anlässlich unserer

Söhlde, 19. April 2026

Ackerland gesucht!   Junglandwirt  
sucht Ackerland zur Pacht oder Kauf.

myinfo.landwirtschaft@gmx.de Herta Mokros
Danke, sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich  

in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre  
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Pastor Köppen für seine  
einfühlsamen Worte.

Im Namen der Familie
und Angehörigen

Hoheneggelsen, im Mai 2026

Ruhiges Rentnerehepaar 
sucht seniorengerechte 
Wohnung, vorzugsweise 

in Nettlingen.

Tel. 05123 8286
Mobil 0174 6983586

Die Gemeinde Söhlde sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt:

Den vollständigen Ausschreibungstext erhalten Sie auf : 
www.soehlde.de/Rathaus-Politik/Verwaltung/Karriere/

 eine/n Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d)  
 Entgeltgruppe 3 TVöD / befristet / in Vollzeit  
 grds. teilzeitgeeignet

STELLENANZEIGEN Fußballcamp vom 26. bis 28. Juni in Nettlingen:

96-Talents+Friends zu Gast 
beim JSG BördeKicker 

Nettlingen. Vom Freitag, 
26. Juni, 15.15 Uhr bis Sonn-
tag, 28. Juni, 12.30 Uhr bie-
tet die Fußballschule von 
Hannover 96 ein dreitägiges 
Trainingscamp auf dem Ver-
einsgelände des TuS Nettlin-
gen der JSG BördeKicker (ehe. 
TuS Nettlingen) an. Hier ha-
ben fußballbegeisterte Kids 
die Gelegenheit, sich einmal 
wie echte Profis zu fühlen. 
Durch professionelle Ein-
heiten mit hochqualifizierten 
Trainerinnen und Trainern 
werden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer intensiv ge-
fordert und gefördert. 

Neben einer vollständigen 
Trainingsausrüstung (Tri-
kot, Hose, Stutzen und Pro-

fi-Trinkf lasche) erhält der 
Nachwuchs abwechslungs-
reiche Trainingseinheiten, 
einen Ticketgutschein für ein 
Heimspiel von Hannover 96, 
viele kleine Überraschungen 
und unvergessliche Momente 
auf dem Platz. Im Teilnahme-
preis sind zudem die Mittags-
verpf legung und Getränke 
enthalten. 

Mitmachen können alle 
Mädchen und Jungen zwi-
schen sechs und vierzehn 
Jahren. Informationen zur 
Anmeldung findet Ihr auf 
der Internetseite der Fußball-
schule: https://fussballschule.
hannover96.de/de/porta l/
events

Conny Bahre

Am Pfingstmontag, 25. Mai, von 11 bis 17 Uhr:

Mühlentag an der 
Nettlinger Wassermühle

Nettlingen. Am Deutschen 
Mühlentag freuen wir uns die-
ses Jahr das Oldtimer-Forum be-
grüßen zu dürfen, sie werden mit 
vielen Fahrzeugen vor Ort sein.

Schmuck vom Perlenzauber 
ist auch wieder dabei, viele au-
ßergewöhnliche Schmuckstücke 
warten auf Ihren Besuch.

Für das leibliche Wohl ist na-
türlich auch gesorgt, ab 11 Uhr 
frisches Brot aus dem Holzofen, 
in der Mühlenscheune gibt es 
Krustenbraten mit Krautsalat 
oder Brötchen, Fischbrötchen 
frisch zubereitet, im Außenbe-
reich Bratwurst, Bratcurry und 
Pommes.

Ab 14 Uhr ist wieder die Kaf-
feescheune geöffnet, selbst-ge-
backener Kuchen und frischer 

Kaffee warten darauf verzehrt 
zu werden. 

Die Getränke werden von der 
Alt-Junggesellschaft und dem 
Schwarzen Huhn angeboten.

Mühlenbesichtung sind den 
ganzen Tag möglich. 

Wir freuen uns auf Euren Be-
such!	 Barbara Hahne

Mitarbeiter gesucht?
Für Stellenausschreibungen einfach
05123 40627-0 wählen.

Persönliche Beratung  
bei Traueranzeigen 
unter 05123 40627-0

Für Privatanzeigen einfach
05123 40627-0 wählen.
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NIEMAND SIEHT,
WIE GUT SIE HÖREN!

HÖRGERÄTE UNVERBINDLICH PROBETRAGEN

Freuen Sie sich auf ein neues Hörerlebnis! Mit unseren Mini-Hörsystemen 
können Sie Gespräche wieder klarer verstehen – und das nahezu unsichtbar.

Professioneller Hörtest im Meisterbetrieb
Persönliche und kompetente Beratung im Fachgeschäft
Hörsysteme unverbindlich und ohne Zeitdruck probetragen

UNSERE VERSPRECHEN FÜR IHREN TERMIN BEI UNS:

*

Werden Sie 
Testhörer!
Jetzt anmelden und Mini- 
Hörgeräte bis zu 45 Tage 
kostenlos probetragen.

Jetzt Termin vereinbaren!

Hildesheim | Zingel 29 | www.zingel-optic.deElze | Hauptstraße 63 |05121 39097 05068 2375

In Hildesheim und Elze.

Jetzt Wunschtermin vereinbaren!

 

Fachkompetenz 
Kreativität 
Präzision

Hörgeräte B.Kress
40 Jahre Familien-Meisterbetrieb, diese fachlichen  

Erfahrungen kommen unseren Kunden zugute.

Beratung, Hörtest und Probetragen von Hörhilfen kostenfrei.
Wir machen Hausbesuche, Mobil: 01 71 / 5 25 96 20

Hoheneggelsen, Hauptstr. 32 (neben Gaststätte Köpenick)  
Telefon: 0 51 29 / 8 28 99 38 · www.hoergeraete-kress.de
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Befahrbare Behälter von 5 - 35 m³

Lieferung von Mineralgemisch,
Splitt und Mutterboden

Bagger- und Radladerarbeiten

Kies, Sand,

Abbrüche, Schrott und Metall

GmbH
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zertifizierter
Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst

Klaus-Dieter Klette
Krümmling 6

31174 Schellerten / OT Dingelbe
Tel. + Fax 0 51 23 / 45 97
Mobil 01 72 / 4 20 22 27
E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Klaus-Dieter Klette
Krümmling 6

31174 Schellerten / OT Dingelbe
Tel. + Fax 0 51 23 / 45 97
Mobil 01 72 / 4 20 22 27
E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Klaus-Dieter Klette
Krümmling 6

31174 Schellerten / OT Dingelbe
Tel. + Fax 0 51 23 / 45 97
Mobil 01 72 / 4 20 22 27
E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Klaus-Dieter Klette
Krümmling 6

31174 Schellerten / OT Dingelbe
Tel. + Fax 0 51 23 / 45 97
Mobil 01 72 / 4 20 22 27
E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Klaus-Dieter Klette
Krümmling 6

31174 Schellerten / OT Dingelbe
Tel. + Fax 0 51 23 / 45 97
Mobil 01 72 / 4 20 22 27
E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Birkenweg 4, 31185 Hoheneggelsen
Mobil: 0172-4202227

E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Klaus Klette

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
23. und 24.5.	 TÄ C. Holtz, Algermissen	 05126 8031034
25.5.	 TÄ S. Voges, Eberholzen	 05065 800640
30. und 31.5.	 Dr. N. Beste, Burgstemmen	 05069 4802221
6. und 7.6.	 Dr. Silke Block, Algermissen	 05126 8029010
13. und 14.6.	 Dr. Gollub/Dr. Pusch, Rössing	 05069 34647
20. und 21.6.	 Dr. A. Renken-Zürner, Dingelbe	 05123 4985
27. und 28.6.	 TÄ K. Türk, Duingen	 0151 58823791

Ev.-luth. Gottesdienste in der Region Söhlde: So., 24.5., Hoheneg-
gelsen (Pfarrgarten): 11 Uhr GD für Groß und Klein; Nettlingen: 11 
Uhr GD. Mo., 25.5., Feldbergen (Messeberg): 15 Uhr GD; So., 31.5., 
Söhlde/Gr. u. Kl. Himstedt u. Nettlingen: 11 Uhr FahrradGD. Mi., 3.6., 
Buddes-Hof: 9.45 Uhr Altenheim-GD; Vorholz: 10.45 Uhr Altenheim-
GD. So., 7.6., Söhlde: 9 Uhr ZeltGD; Hoheneggelsen (Matthiaskirche): 
10 Uhr GD; Feldbergen: 11.15 Uhr GD mit Abendmahl. 
Kath. Kirche St. Maria vom Rosenkranz Nettlingen: Mo., 25.5., 
9 Uhr Hl. M. 
Feldbergen, Hoheneggelsen: Mo., 25.5., 15 Uhr ökum. FreiluftGD 
auf dem Messeberg zwischen Feldbergen u. Hoheneggelsen, anschl. 
gemeinsames Grillen. 
Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt Steinbrück – Gottesdienste: So., 
7.6., Steinbrück: 10.30 Uhr Hl. M. mit Fronleichnamsprozession, an-
schließend Gemeindefest. Fr., 12.6., Söhlde: 10.30 Uhr WortGD im 
SZ „Buddes Hof“; Sa., 13.6., Steinbrück: 17 Uhr VorabendM; Sa., 
20.6., Steinbrück: 17 Uhr WortGD; Di., 23.6., Hoheneggelsen: 15.30 
Uhr WortGD im Seniorenzentrum. Sa., 27.6., Steinbrück: 17 Uhr 
VorabendM, anschl. Fahrzeugsegnung.
Veranstaltungen: So., 14.6., 19 Uhr Jugendtreffen – Public Viewing 
Fußball WM. Mi., 17.6., 19.30 Uhr PGR-Sitzung in Lengede.

KIRCHENMELDUNGEN

Im Hofcafé Bettrum:

FEIERabendgottesdienst 
& Projektchor 

Bettrum. Der nächste FEIER
abendgottesdienst steht vor der 
Tür – und diesmal wird es ganz 
besonders sommerlich!

Am Freitag, 10. Juli, um 18.30 
Uhr feiern wir draußen am wun-
derschönen Hofcafé in Bettrum 
einen entspannten Sommerabend-
Gottesdienst unter freiem Himmel.

Freut Euch auf gute Musik, net-
te Menschen, sommerliche At-
mosphäre und einen Abend zum 
Durchatmen, Auftanken und Ge-
nießen. Natürlich gibt es Stühle 
zum Sitzen – aber für das perfekte 
Sommer-Feeling dürft Ihr sehr 
gerne auch Eure Picknickdecke 
mitbringen und es Euch auf dem 
Rasen gemütlich machen. Ganz 
locker, ganz entspannt, ganz Fei-
erabend eben.

Dazu wird es wieder die Mög-
lichkeit geben, kostenlos kalte 
Getränke zu genießen. Zusätz-
lich bietet das Hofcafé besonde-

re Getränke und Leckereien an. 
Niemand ist dabei natürlich zu ir-
gendetwas verpflichtet – aber wer 
mag, darf den Sommerabend gerne 
auch kulinarisch genießen.

Werner Bodenburg vom Hof 
Café freut sich außerdem auf ein 
musikalisches Extra: Für den Got-
tesdienst soll ein Projektchor ent-
stehen, den er selbst leitet!

Wer Lust hat mitzusingen, ist 
herzlich eingeladen zu den Proben 
im Hofcafé: • Mittwoch, 24. Juni, 
18.30 Uhr und • Donnerstag, 2. Juli, 
18.30 Uhr.

Einfach vorher kurz bei Werner 
Bodenburg per Telefon (0176 
56991186) oder E-Mail (info@
hofcafe-im-obstgarten.de) melden. 

Wir freuen uns riesig auf einen 
wunderschönen Sommerabend 
mit Euch – mit Musik, Glauben, 
Gemeinschaft und hoffentlich 
ganz viel Abendsonne!

Tim Köppen

TuS Nettlingen beteiligte sich an der Aktion:

Welt-Tai-Chi- und 
Qi-Gong-Tag

Nettlingen. Am 25. April 
fand der weltweite Tai-Chi- 
und Qi-Gong-Tag statt. Rund 
um den Globus wurden jeweils 
um 10 Uhr Ortszeit ruhige, 
fließende Bewegungen durch-
geführt. Es ging also wie eine 
Welle rund um den Erdball. 
Der TuS Nettlingen beteiligte 
sich im Rahmen des Jubilä-
umsjahres an der Aktion. 

Insgesamt nahmen 35 Inte-
ressierte teil. Qi-Gong Leh-
rerin, Ulrike Stähr, führte 
durch das Program und lei-
tete die Sportlerinnen und 
Sportler durch den bewegten 
Vormittag. Durch ihre ent-

spannte Anleitung war es 
auch für ungeübte Gäste kein 
Problem mitzumachen. Im 
Anschluss wurde bei Kaffee 
und Kuchen zusammenge-
sessen und gefachsimpelt. 
Als Extra gab es noch eine 
Tai-Chi Vorführung von Ul-
rike und Michael – sie zeigten 
eine Tai-Chi Säbel Form. 
Durch diesen Aktionstag 
konnte die Qi-Gong Sparte 
neue Mitglieder gewinnen. 
Die Treffen finden samstags 
von 8 bis 9 Uhr in der Sport-
halle, oder bei schönem Wet-
ter auf dem Schulhof statt. 

Annegret Sorgenfrei 

Herzliche Einladung am Pfingstmontag:

Ökumenischer Gottesdienst
Schellerten/Söhlde. Zu 

einem besonderen und erst-
maligen Ereignis laden die ev.-
luth. Kirchengemeinden des 
Planungsbereich Söhlde-Schel-
lerten sowie die katholische 
Pfarrei St. Nikolaus Ottbergen 
herzlich ein: Am Pfingstmon-
tag, 25. Mai, findet um 15 
Uhr ein großer ökumenischer 
Gottesdienst unter freiem 
Himmel statt.

Veranstaltungsort ist der 
Messeberg zwischen Feldber-
gen und Hoheneggelsen, die 
höchste Erhebung der Börde 
vor der Zuckerrübe, und kom-
men dem Himmel nah. Diese 
Feier ist eine Premiere: Erst-
mals kommen Gemeinden aus 
der gesamten Region zusam-
men, um konfessionsübergrei-
fend Gottesdienst zu feiern.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, sich auf den 

Weg zu machen – gern auch 
mit dem Fahrrad. Der Gottes-
dienst lässt sich wunderbar mit 
einem kleinen Ausflug in die 
Natur verbinden. Wer möch-
te, kann zudem eigene Sitzge-
legenheiten wie Decken oder 
Klappstühle mitbringen.

Im Mittelpunkt steht das ge-
meinsame Feiern, das Mitei-
nander der Generationen und 
Konfessionen sowie die Freude 
an der lebendigen Gemein-
schaft.

Im Anschluss wollen wir mit 
einem Mitbringbüfett noch ein 
wenig Picknicken und gemein-
sam Zeit verbringen. 

Bei schlechtem Wetter treffen 
wir uns in der Kirche zu Feld-
bergen. 

Seien Sie dabei und erleben 
Sie eine besondere Premiere 
unter freiem Himmel!

Pastor Julian Knötig
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Die Vollversammlungen der Handwerkskam-
mern Braunschweig-Lüneburg-Stade und 
Hildesheim-Südniedersachsen haben für eine 
Fusion der beiden Handwerkskammern zum 
1. Januar 2027 ausgesprochen. „Damit haben 
wir den Weg bereitet für die Stärkung unserer 
Strukturen und die Verbesserung der Bedin-
gungen für über 36.000 Handwerksbetriebe 
mit ihren Beschäftigten und Auszubildenden“, 
erklärt Präsident Delfi no Roman.

Ziel der Fusion sei es, die Leistungsfähigkeit 
des Handwerks in allen Regionen weiter zu 
stärken, seine Interessen schlagkräftig zu 
vertreten und das Service- und Bildungsan-
gebot für alle Mitglieder von der Küste bis 
Südniedersachsen zukunftsfest aufzustellen. 
Vorangegangen waren Gespräche des Eh-
ren- und Hauptamtes sowie mit dem nieder-
sächsischen Wirtschaftsministerium und den 
Sozialpartnern. 

Niedersachsens Wirtschaftsminister Grant 
Hendrik Tonne (SPD) begrüßt den Zusammen-
schluss der Kammern: „Die heutige Entschei-
dung der beiden Handwerkskammern ist ein 
wichtiger Schritt für die zukünftige Aufstel-
lung des Handwerks in unserer Region. Die in-

tensiven Beratungen haben zugleich gezeigt, 
dass mit diesem Prozess unterschiedliche 
Erwartungen und Perspektiven verbunden 
sind. Eine Fusion bietet die Chance, Kräfte zu 
bündeln und die Leistungsfähigkeit der Inte-
ressenvertretung weiterzuentwickeln – gera-
de vor dem Hintergrund von Digitalisierung, 
Fachkräftesicherung und Transformation. 
Entscheidend wird dabei sein, dass die künf-
tige Kammer von einer breiten Akzeptanz ge-
tragen wird, die Sozialpartnerschaft gewahrt 
bleibt und regionale Belange angemessen 
berücksichtigt werden. Die Landesregierung 
wird den weiteren Prozess nun auf dieser 
Grundlage sorgfältig prüfen und verantwor-
tungsvoll begleiten.“ 

„Wir übernehmen Verantwortung für starke 
Strukturen im Handwerk und entwickeln die-
se zielgerichtet im Interesse unserer Betriebe 
und ihren Beschäftigten und Auszubildenden 
weiter“, sagt Delfi no Roman. „Entscheidend 
ist für uns dabei, Leistungen zu bündeln und 
gleichzeitig regionale Ankerpunkte vor Ort zu 
sichern. Alle bisherigen Hauptverwaltungssit-
ze und kammereigenen Bildungsstandorte 
werden dabei erhalten bleiben.“ 

Auch Detlef Bade betont: „Ein leistungsstarker 
Verbund wird die Interessen des Handwerks 
politisch noch wirksamer vertreten, ohne die 
regionale Nähe zu verlieren. Zudem kann so 
das Dienstleistungsangebot für die Mitglieder 
langfristig gestärkt und, wo notwendig, aus-
gebaut werden.“ 

Die endgültige Entscheidung über die Errich-
tung der fusionierten Kammer trifft das Nieder-
sächsische Wirtschaftsministerium. Geplant 
ist, dass die neue Handwerkskammer zum 
1. Januar 2027 ihre Arbeit aufnimmt.

Verantwortung für die Zukunft des Handwerks – 
von der Küste bis Südniedersachsen

– ANZEIGE –

Detlef Bade, Präsident der Handwerkskammer Braun-
schweig-Lüneburg-Stade (links) und Delfi no Roman, 
Präsident der Handwerkskammer Hildesheim-Südnie-
dersachsen (rechts) zusammen mit Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Grant Hendrik Tonne auf der 
Vollversammlung in Bad Lauterberg.

Die Vollversammlungen der 
Handwerkskammern Braunschweig-
Lüneburg-Stade und Hildesheim-
Südniedersachsen streben Fusion an. 

Weitere Informationen sowie 
Ant worten auf die am häufi gs-
ten gestellten Fragen fi nden 
Sie unter dem Link oder durch 
Scannen des QR-Codes: 
www.hwk-hildesheim.de/fusion 

Arbeit im Gemeinderat in der Wahlperiode 2021/26:

Fazit der Ratsarbeit 
der Gruppe 21

Söhlde. Vor fast fünf Jahren 
formierte sich nach der letzten 
Kommunalwahl die Gruppe 21. 
Diese Gruppe formierte sich 
aus Vertretern der FDP, der 
UWG, der Grünen/Bündnis 90, 
einem Einzelbewerber und der 
CDU. 

Was einte diese auf den ersten 
Blick doch so unterschiedlich 
erscheinende Gruppe? Um eines 
gleich vorneweg zu verdeutli-
chen: Es war kein Programm 
oder gar eine Ideologie. Es war 
vielmehr ein Anspruch, der mir 
selbst aber erst in der Rück-
schau deutlich wird. Ich möchte 
den einmal so beschreiben: Es 
war der Wille unterschiedliche 
Meinungen, Ansprüche und 
Ansichten im Gespräch (idea-
lerweise) auf einen Nenner zu 
bringen und das zum Wohl al-
ler Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Söhlde.

In zahlreichen Fraktionssit-
zungen, aber auch in unzähli-
gen Gesprächen mit den Bür-
gern, bildete sich so stets der 
politische Wille. Die Diskussi-
onen endeten hier aber nicht, 
sondern wurden in Fachaus-
schüssen und in Ratssitzungen 
zwischen den Fraktionen fort-
gesetzt. Der demokratische 
Anspruch der Gruppe 21 war 
dabei davon geprägt, dass nicht 
nur der bloße Wille von Mehr-
heiten herrschen soll. Dieses 
zeigte sich insbesondere bei 
der, in meiner bisherigen Rats-
arbeit wohl anspruchsvollsten 
Aufgabe, nämlich der Herstel-
lung des Einvernehmens bei 
der Umsetzung des gesetzlichen 
Anspruchs auf die Ganztagsbe-
treuung in unseren drei Grund-
schulen. In diesem Zusammen-
hang sei an die Gründung einer 
Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Ratsmitgliedern aller Frakti-
onen, erinnert. Deren selbst-
gewählte Aufgabe bestand da-
rin, ein Konzept zur baulichen 

Ertüchtigung (z. B. Bau von 
Speisesälen an allen drei Schul-
standorten) zu erarbeiteten. Im 
Ergebnis konnten die hierfür 
ursprünglich geplanten finanzi-
ellen Aufwendungen von rund 
18 Millionen Euro auf acht Mil-
lionen Euro gesenkt werden. 
Ende 2025 konnte so einstim-
mig der entsprechende Ratsbe-
schluss gefasst werden. 

Mit Beginn dieses Jahres wur-
de im Gemeinderat und mit 
Unterstützung unseres Bürger-
meisters René Marienfeldt ein 
weiterer wichtiger Beschluss ge-
fasst. Dessen Gegenstand waren 
die von den jeweiligen Grund-
schulen vorgelegten Ganztags-
Schulkonzepte. Die Ratsmit-
glieder waren per Gesetz dazu 
aufgerufen, das Einvernehmen 
zu den Konzepten herzustel-
len. Letztlich wurde ein Kom-
promiss zur Ausgestaltung der 
Ganztags-Grundschulen in der 
Gemeinde Söhlde beschlos-
sen. In den kommenden Jahren 
wird sich zeigen, wie die unter-
schiedlichen Konzepte funktio-
nieren und wie die betroffenen 
Eltern mit den Änderungen 
im Grundschulalltag umgehen 
werden. Zum Glück ist nichts in 
Stein gemeißelt. 

Wie geht es weiter in der Ge-
meindepolitik? Die größte und 
schwierigste Aufgabe, die dem 
zukünftigen Gemeinderat be-
vorsteht, wird die Bewältigung 
der finanziellen Herausfor-
derungen sein. Letztlich wird 
diese der Schlüssel auch zur 
Verbesserung unserer Gemein-
destraßen sein, um nur ein Bei-
spiel zu nennen. An Lösungen 
wollen wir auch zukünftig ar-
beiten. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie daran mitwirken und 
wenn Sie uns auch zukünftig 
Ihr Vertrauen schenken. Spre-
chen Sie meine Mitstreiter und 
mich gern an.

Bernd-Henning Reupke

100 Jahre TuS Nettlingen:

Sportfest am 
20. und 21. Juni

Nettlingen. Der TuS Nett-
lingen feiert in diesem Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass lädt der 
Verein am 20. und 21. Juni 
zum großen Sportfest auf den 
Sportplatz ein.

Am Samstag, 20. Juni, star-
tet das Programm um 11.30 
Uhr mit der Anmeldung zum 
Human-Soccer-Turnier, bevor 
um 12 Uhr der Anpfiff erfolgt. 
Teams, welche teilnehmen 
möchten, können sich ab so-
fort unter menschenkicker@
tus-nettlingen.de anmelden.

Im Laufe des Tages erwartet 
die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm: Ne-
ben dem Human Soccer mit 
Finale am Nachmittag gibt 
es eine Step-Aerobic-Vorfüh-
rung, die offizielle Begrüßung 
sowie zahlreiche Aktionen 
auf dem gesamten Sportge-
lände. Dazu gehören unter 
anderem Sportabzeichen 
für Kinder und Erwachsene, 
Schießen im Schützenhaus, 
Präsentationen der Sparten 
und Angebote für die ganze 
Familie. Für Essen und Ge-
tränke sowie Kaffee und Ku-

chen ist selbstverständlich 
gesorgt.

Ab 18 Uhr findet der Kom-
mers im Festzelt mit Begrü-
ßung der Gäste, Festreden, 
Siegerehrung und Ehrungen 
statt. Im Anschluss wird im 
Zelt weiter gefeiert.

Der Sonntag beginnt um 9 
Uhr mit einem Zelt-Gottes-
dienst. 

Ab 10.30 Uhr folgt das tra-
ditionelle Katerfrühstück als 
gemeinsamer Ausklang des 
Festwochenendes.

Karten für das Katerfrüh-
stück sind ab sofort erhält-
lich – im Clubheim, bei den 
Vorstandsmitgliedern sowie 
direkt an der Haustür, da 
Mitglieder des Vereins in den 
kommenden Wochen durch 
Nettlingen gehen und Karten 
anbieten.

Der TuS Nettlingen freut 
sich auf zahlreiche Besucher 
und ein gelungenes Jubilä-
umswochenende.

Und wer an so einem Wo-
chenende nichts vorhat – der 
hat jetzt definitiv einen Ter-
min.

Mirko Nolte 

Autozubehör · Fachhandel

Oberger Hauptstr. 8a · Ilsede-Oberg
geöffnet: von 8.00 bis 18.00 Uhr

Telefon (0 51 72) 27 29
Fax: (0 51 72) 27 67 

Mail: bittner-autozubehoer@t-online.de
www.bittner-autozubehoer.de

Alles für Ihr Auto
zu TOP-Preisen

Öle & Additive

Autoteile & mehr

Bremsenteile

Reifen & Räder

INH. GIUSEPPE MONGIOVI

Malermeisterbetrieb
Tobias Hilgendorf

Am Flugplatz 26
31137 Hildesheim
05121 / 58130
0176 - 5590 9231
maler-hilgendorf@web.de
www.maler-hilgendorf.de

Malermeisterbetrieb
Tobias Hilgendorf

Am Flugplatz 26
31137 Hildesheim
05121 / 58130
0176 - 5590 9231
maler-hilgendorf@web.de
www.maler-hilgendorf.de

Peiner Landstraße 214
31135 Hildesheim

Telefon: 0152 – 245 735 77 · www.safespaceforchange.de

heilpraktiker für psychotherapie
integratives coaching

Sie benötigen einen 
Psychotherapieplatz oder

ein seriöses Coaching?
Flexible, individuelle Termine für Selbstzahler sind bei mir buchbar. 

Kontaktieren Sie mich für ein kostenloses Informationsgespräch.

Bedachung
Fassadenverkleidung  
Bauklempnerei
Solaranlagen

Solarcarports und
-terrassenüberdachung
Dachbegrünung
Photovoltaikanlagen

31174 Schellerten  
OT Dingelbe  
Windmühlenweg 8
Tel. 05123 627

www.dachdecker-hartmann.com
info@dachdecker-hartmann.com
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31188 Holle
Kupferweg 22 
Tel. 05062 963411

Fachgerechte Entsorgung  
von Alt- und Unfallfahrzeugen
Verkauf: Gebr. Ersatzteile, Reifen, Autobatterien

Autoverwertung Kuhnert
Bierstr. 1 · 31246 Ilsede/Gr. Lafferde · Tel.: 0 51 74 / 80 01 25

Herzliche Einladung für den 6. Juni:

Gemütliche Kaffeetafel 
und mehr im Pfarrgarten

Hoheneggelsen. Am Sams-
tag, 6. Juni, lädt der Ortsrat 
die Hoheneggelser Bürger 
ganz herzlich in den Pfarrgar-
ten in der Adenstedter Straße 
ein. 

Um 15 Uhr beginnt die Ver-
anstaltung mit selbstgeba-
ckenem Kuchen, warmen und 
kalten Getränken. Das kom-
plette Gelände ist stufenfrei. 

Zum Abschluss ab ca. 17 

Uhr wird der Grill in Gang 
gebracht. Wir hoffen auf tro-
ckenes, nicht zu heißes Wet-
ter für einen fröhlichen, ent-
spannten Nachmittag. 

Alle Helfer, Pastor Köppen 
als „Hausherr“, die Klein Ber-
liner Herzdamen, die Ehe-
maligen JG  und der Orts-
rat freuen sich auf Sie/Dich.        
Ortsbürgermeisterin 

Christina Bartels
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Alles Gute bringt der Mai – auch vergessene Werte können jetzt neuen Glanz bekommen
Goldrecycling bei der Niedersächsischen Goldbörse Braunschweig: Nachhaltigkeit trifft
auf echten Gegenwert
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig: auch bekannt aus FOCUS-MONEY
Braunschweig. Der Mai steht 
für Aufbruch, Licht und neue 
Ordnung. Wenn die Tage län-
ger werden und vieles im Haus 
neu sortiert wird, geraten oft 
auch Dinge in den Blick, die 
über Jahre kaum beachtet 
wurden: alte Schmuckkäst-
chen, Münzdosen, kleine Beu-
tel mit Zahngold, beschädig-
te Ketten, einzelne Ohrringe 
oder geerbte Ringe. Was zu-
nächst wie eine Ansammlung 
vergessener Erinnerungsstü-
cke wirkt, kann heute einen 
beachtlichen materiellen Wert 
besitzen.

Gerade bei Erbschaften und 
Nachlässen bleiben Edelme-
talle häufig lange liegen. Man 
hebt sie aus emotionalen 
Gründen auf, trägt sie aber 
nicht mehr. Viele unterschät-
zen dabei, dass Gold, Silber, 
Platin und Palladium nicht an 
Bedeutung verlieren, nur weil 
sie nicht genutzt werden. Im 
Gegenteil: Der eigentliche 
Wert bleibt oft verborgen, bis 
die Stücke professionell ge-
prüft werden.

Die Niedersächsische Gold-
börse in Braunschweig hilft 
dabei, diesen Wert sichtbar 
zu machen. Das Unternehmen 
steht für eine seriöse, transpa-
rente und diskrete Bewertung 
von Edelmetallen. Entschei-
dend sind dabei vor allem Ge-

wicht, Edelmetallgehalt und 
der aktuelle Tageskurs. Kun-
den erhalten so eine nachvoll-
ziehbare Grundlage, auf der 
sie frei entscheiden können, 
ob sie verkaufen möchten.

Ein wichtiger Gedanke rückt 
dabei immer stärker in den Vor-
dergrund: Goldrecycling. Wer 
Altgold verkauft, trifft nicht nur 
eine finanzielle Entscheidung, 
sondern bringt ungenutzte 
Werte zurück in einen sinn-
vollen Kreislauf. Gold gehört 
zu den Rohstoffen, die nahe-
zu vollständig wiederverwer-
tet werden können, ohne ihre 
Qualität zu verlieren. Aus alten 
Schmuckstücken, Zahngold, 
Münzen oder Bruchgold ent-
steht kein Abfall, sondern wie-
derverwendbares Edelmetall.

Das ist auch ökologisch be-
deutsam. Der klassische Gol-
dabbau ist weltweit mit er-
heblichen Eingriffen in Natur, 
Landschaften und Gewässer 
verbunden. Recycling nutzt 
dagegen bereits vorhande-
nes Material weiter und kann 
dazu beitragen, den Bedarf an 
neuem Abbau zu verringern. 
Damit wird aus ungenutz-
tem Gold nicht nur Liquidität, 

sondern auch ein Beitrag zu 
einem bewussteren Umgang 
mit Ressourcen.

Unterstützt wird dieser An-
spruch durch die Zusammen-
arbeit mit Heimerle + Meule, 
der ältesten Scheideanstalt 
Deutschlands und einem be-
deutenden Edelmetallverar-
beiter Europas mit über 180 
Jahren Erfahrung seit 1845. So 
können Edelmetalle fachge-
recht aufbereitet und wieder 
dem Wirtschaftskreislauf zu-
geführt werden.

Viele Kunden fragen sich zu-
nächst, ob sich eine Bewer-
tung überhaupt lohnt. Die 
Erfahrung zeigt: Gerade un-
scheinbare Einzelstücke wer-
den häufig unterschätzt. Eine 

gerissene Kette, ein einzelner 
Ohrring oder altes Zahngold 
kann zusammen mit weiteren 
Stücken einen überraschen-
den Gesamtwert ergeben. 
Deshalb gilt: lieber nichts vor-
schnell aussortieren, sondern 
gesammelt mitbringen und 
prüfen lassen.

Der Mai ist ein guter Anlass, 
nicht nur aufzuräumen, son-
dern genauer hinzusehen. Wer 
wissen möchte, welcher Wert 
in Schubladen, Schmuckkäst-
chen oder Nachlässen steckt, 
erhält bei der Niedersäch-
sischen Goldbörse Braun-
schweig Klarheit. So kann aus 
Vergessenem neuer finanziel-
ler Spielraum entstehen – und 
aus altem Gold ein sinnvoller 
Beitrag für die Zukunft.

– Anzeige –

NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG

Damm 38
38100 Braunschweig
Telefonnummer 0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh
www.goldboersebraunschweig.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag:  10:00 – 16:00 UIhr

Geschäftsführer: 
N. Granholm

Terminabsprache nicht notwendig, grö-
ßere Mengen können natürlich vorher 
telefonisch terminiert und besonders 
diskret behandelt werden.

Die Niedersächsische Goldbörse kauft:
1. Gold, Silber und Platinschmuck wie Rin-
ge, Ketten, Armbänder, Anhänger, Bro-
schen, Königsketten, Bettelarmbänder, 
Bruchgold und Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne oder im 
Gebiss, Brücken, Kronen, Inlays oder noch 
im Gebiss, kleine und große Mengen sau-
ber und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling, Car-
tier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in verschiedenen 
Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne oder 
ganze Sammlungen.

Stand Mai 2026
Goldkurs:  4.713,75 USD/Ounce


Wir 

haben auch 
samstags 
geöffent!

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder

Mit Kreditgebern 
auf Augenhöhe kommunizieren
✔ Mittelstandsfinanzierung
✔ Baufinanzierung
✔ Existenzgründerberatung

Ann-Christi ne Kucera
Mozartstr. 1
31141 Hildesheim

0163 – 763 94 99
info@bankverstand.de
www.bankverstand.de

Vereinbaren
Sie jetzt 

einen Termin

avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

Sascha Lembke bleibt 2. Vorsitzender / Großer Grillabend mit Erstbundesligisten Helios Grizzlys:

Unternehmer vor Ort e. V. marschiert 
auf die einhundertste Mitgliedschaft zu

Wöhle/Region Schellerten/
Söhlde/Holle. Was im Jahr 2011 
in Form eines kleinen Stamm-
tisches mit fünf Unternehmern 
begann, hat sich zu einer wahren 
Erfolgsgeschichte entwickelt. Die 
UvO’s streben mittlerweile auf 
ihr 100. Mitglied zu. Diese stolze 
Prognose konnte der 1. Vorsit-
zende Alfred Engelke kürzlich 
im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Bruns 
in Wöhle verkünden. Auch die 
Feststellung, dass diese Zusam-
menkunft mit einer Rekordteil-
nehmerzahl von stattenging, 
passte da voll ins Bild, das die 
UvO’s mittlerweile in unserer 
Region vermitteln.

Nach offizieller Begrüßung 
und Verlesung des von Marion 
Harstick verfassten Protokolls, 
konnte der 1. Vorsitzende Alfred 
Engelke im Jahresbericht viel 
Erfreuliches verkünden. Mitt-
lerweile sind die UvO’s 93 Mit-
glieder stark. Zuletzt seien vier 
neue Firmen dazugekommen. 
Drei davon stellten sich im wei-
teren Verlauf der Versammlung 
durch ihre Firmenchefs vor: Dag 
Vornkahl (Küchenstudio und 
Möbeltischlerei, Nettlingen), 
Jörg Böttcher (HANSA-KON-
TOR-Gruppe, Machtsum) sowie 
Birgit Stobinski (Stubbitrailers.
de, Dingelbe). Der vierte neue Be-
trieb ist die Martin Schnorpfeil 
Medizintechnik mit Sitz in Ott-
bergen. Bernward Müller-Prange 
aus Söhlde nutzte ebenfalls kurz 

die Gelegenheit, um seine Firma 
„Mal Raus – Rischka-Spazier-
fahrten für Leib & Seele“ vorzu-
stellen.  

Die gemeinsamen Veranstal-
tungen wie der Grillabend in 
Feldbergen am 3. September 
sowie der Besuch im Schloss 
Derneburg mit Führung („ein 
wahrer Kunstgenuss“) und der 
Frühjahrsempfang (Berichter-
stattung siehe letzte Ausgabe 
dieser Zeitung) waren allesamt 
gut besucht. Lediglich die Braun-
kohlwanderung fiel dem schlech-
ten Wetter zum Opfer. Aus dem 
Kassenbericht ging hervor, dass 
die Gemeinschaft über eine ge-
sunde und sehr solide Finanzlage 
verfügt. Die Prüfung der Kasse 
oblag Dennis Erim. Im Mittel-
punkt der turnusgemäßen Neu-
wahlen standen die erneuten Be-

stätigungen für Sascha Lembke 
(2. Vorsitzender) und Marion 
Harstick (Schriftführerin). 

Abschließend wurde bereits ein 
Blick in die Zukunft geworfen. 
Als zeitnächste Veranstaltung 
steht im September wieder der 
traditionelle Grillabend vor der 
Tür. Er soll in der Gemeinde 
Holle stattfinden und ein ganz 
besonderes Highlight beinhalten. 
Denn kein Geringerer als das 
sportliche Aushängeschild der 
gesamten Region, die Volleyball-
Erstbundesligisten der Helios 
Grizzlys, wird sich dann per Re-
ferat präsentieren. Grizzlys-Boss 
Sascha Kucera hat bereits zuge-
sagt und wird, wahrscheinlich 
auch begleitet durch Bundesli-
gaspieler, das Erfolgsprojekt der 
Helios Grizzlys näher vorstellen. 
Spontan erklärte sich ein Grizz-

lys-Sponsor und UvO-Mitglied 
bereit, den Grillabend mit einer 
Zuwendung in Höhe von 500 
Euro zu unterstützen. 

Ziel ist es an diesem Tag auch, 
besonders in der Gemeinde 
Holle nochmals um neue Mit-
glieder für die UvOs zu werben. 
Man wird nun Rücksprache mit 
Holles Bürgermeister Falk-Olaf 
Hoppe und den Grizzlys suchen, 
um die Terminierung, den Ver-
anstaltungsort und die genauen 
Abläufe zu koordinieren. Nähe-
res hierzu wird dann den Mit-
gliedern unter anderem durch 
die Heimatzeitungen „Holler 
Nachrichten“, „Schellerter Bote“ 
und „Kehrwieder Söhlde“ sowie 
natürlich direkt durch den Vor-
stand schriftlich übermittelt.

Für November ist eine wei-
tere Veranstaltung geplant und 
auch die Braunkohlwanderung 
wird im Januar 2027 neu auf die 
Agenda gesetzt. Die Hauptver-
sammlung konnte nach nur einer 
halben Stunde geschlossen wer-
den. Ebenfalls rekordverdäch-
tig. UvO’s halt! Anschließend 
wurden bei Speis und Trank in 
geselliger Runde noch viele per-
sönliche Gespräche geführt.

Mitglied werden kann jeder. Ob 
ein regionales oder überregio-
nales Unternehmen in jeglicher 
Größe oder Struktur. Auch Ver-
eine, Parteien oder sogar Bürger, 
die die Gedanken teilen und das 
Projekt UvO e. V. unterstützen 
möchten.

Jörg Böttcher, Dag Vornkahl, Sascha Lembke, Alfred Engelke und 
Birgit Stobinski.              Text: Karl-Heinz Gleitz/ Foto: Ines Gremmel
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Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 51 21) 51 44 50 ∙ termin@kolbe-bettenland.de ∙ www.kolbe-bettenland.de ∙ Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr / Sa. 10.00–18.00 Uhr

Endlich glücklich aufwachen!
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zur
kostenlosen Rückenvermessung.
Individuelle Beratung, erstklassiger Schlaf

Nutzen Sie unsere fachliche Beratung
beim Matratzenkauf!

Bavenstedter Straße 54 ∙ 31135 Hildesheim ∙ Telefon (0 51 21) 51 44 50 ∙ termin@kolbe-bettenland.de ∙ www.kolbe-bettenland.de ∙ Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr / Sa. 10.00–18.00 Uhr

Endlich glücklich aufwachen!
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin zur
kostenlosen Rückenvermessung.
Individuelle Beratung, erstklassiger Schlaf

Nutzen Sie unsere fachliche Beratung
beim Matratzenkauf!

Söhlde feiert vom 4. bis 7. Juni 2026 und jeder sollte sich diesem Termin fett im Kalender markieren:

Ein ganzes Dorf rüstet sich 
für das Super-Jubiläum!

Söhlde. Der Anlass für die-
se gigantische Sause ist gleich 
mehrfach historisch und in dieser 
Ballung absolut einzigartig. Im 
Zentrum steht das 875-jährige 
Bestehen der Ortschaft Söhlde. 
Fast neun Jahrhunderte Ge-
schichte bilden das Fundament, 
auf dem dieses Fest errichtet 
wird. Doch die Söhlder belas-
sen es nicht bei einem einfachen 
Ortsgeburtstag – sie feiern die 
geballte Kraft ihres Ehrenamtes 
und ihrer Traditionen gleich mit.

Drei der wichtigsten Säulen, 
die das soziale und kulturelle 
Leben im Ort seit Generationen 
tragen, zelebrieren zeitgleich ihre 
eigenen beeindruckenden Mei-
lensteine:

• 130 Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Söhlde: Über ein Jahr-
hundert Einsatzbereitschaft, Ka-
meradschaft und Schutz für die 
Bürger – ein Geburtstag, der die 
tiefe Verwurzelung der Retter im 
Dorf widerspiegelt.

• 130 Jahre TSV Söhlde: 
Der Sportverein blickt auf eine 
ebenso lange Ära zurück, in der 
er Menschen bewegt, Talente 
gefördert und den Zusammen-
halt durch sportlichen Ehrgeiz 
gestärkt hat.

• 100 Jahre Theaterverein 
Söhlde: Ein ganzes Jahrhundert 
voller Emotionen, Lampenfie-
ber und kultureller Höhepunkte 
wird gekrönt. Dass die „Bretter, 
die die Welt bedeuten“, in Söhlde 
seit 100 Jahren bespielt werden, 
ist ein kulturelles Ausrufezeichen 
für die gesamte Region.

Vorhang auf für 100 Jahre Lei-
denschaft – Das Theaterensem-
ble im Scheinwerferlicht: Den 
glanzvollen und hochemotio-
nalen Auftakt des Festwochenen-
des markiert am Donnerstag, 4. 
Juni, um 19 Uhr der Theaterver-
ein Söhlde. Für das Ensemble ist 
dieser Abend weit mehr als nur 
eine Premiere; es ist die Krönung 
einer genau einhundertjährigen 
Erfolgsgeschichte, die 1926 von 
zwölf mutigen Gründern ins Le-
ben gerufen wurde. 

Wenn sich das große Festzelt in 
einen atmosphärischen Theater-
saal verwandelt, präsentiert das 
Ensemble den packenden Krimi 
„Passage ins Jenseits“. Die Wahl 
dieses Stücks verspricht Hoch-
spannung und zeigt die ganze 
Bandbreite des Vereins, der seit 
Jahrzehnten für seine Vielseitig-
keit bekannt ist – von herzhaften 
Komödien bis hin zu fesselnden 

Kriminalstücken. 
Der Ball rollt und das Zelt 

bebt: 130 Jahre Leidenschaft in 
Blau und Weiß: Der TSV Söhlde 
bittet zum „Spiel der Legenden“

Wenn der TSV Söhlde am Frei-
tag, 5. Juni, sein 130-jähriges Be-
stehen feiert, verwandelt sich die 
Heinrich-Dammann-Sportanlage 
in ein Epizentrum für Fußballro-
mantiker. Seit seiner Gründung 
im Jahr 1896 hat der Verein Ge-
nerationen von Söhldern bewegt 
– von den ersten Turnübungen 
der Gründerväter bis hin zum 
modernen Mehrspartenverein 
von heute.

Das Highlight – Tradition 
trifft auf Tradition: Der Höhe-
punkt des Tages ist das Gastspiel 
der Traditionsmannschaft des 
BTSV Eintracht Braunschweig. 
Wenn die ehemaligen Profis 
der „Löwen“ auflaufen, weht ein 
Hauch von Bundesliga-Geschich-
te durch Söhlde. Ein Fest für die 
ganze Vereinsfamilie

Doch der TSV Söhlde ist weit 
mehr als nur Fußball. Um die 
Vielfalt des 130-jährigen Ver-
einslebens zu präsentieren, star-
tet das Rahmenprogramm bereits 
um 16 Uhr:

• Die Stars von morgen: Im 
Einlagespiel zeigen die G-Ju-
gendmannschaften der JSG Bör-
deKicker, dass die Zukunft des 
Sports in der Gemeinde Söhlde 
gesichert ist.

• Verschiedene Abteilungen 
des TSV – vom Turnen bis zum 
Breitensport – präsentieren sich 
in der Halbzeitshow.

• Um 18 Uhr wird es dann ernst, 
wenn die Söhlder Auswahl gegen 
die Braunschweiger Traditions-
Elf antritt. 

Von der Grasnarbe direkt 
auf die Tanzfläche: Nach dem 
Schlusspfiff ist der sportliche Teil 
beendet, aber die Feierlichkeiten 
fangen dann erst richtig an.

Unter dem Motto „Party ohne 
Grenzen“ übernehmen eine 
Live-Band und ein DJ das Zelt. 
Das Besondere: Die Festgemein-
schaft möchte sich bei all seinen 
Mitgliedern, Unterstützern und 
den Bürgern bedanken – daher 
ist die Zeltparty am Freitagabend 
komplett eintrittsfrei! 

Blaulicht, Ballakrobatik und 
absolute Eskalation: 130 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Söhlde: 
Der Samstag des Festwochenen-
des (6. Juni) markiert den ener-
getischen Höhepunkt des Jubilä-
ums. Seit nunmehr 130 Jahren ist 

die Freiwillige Feuerwehr Söhl-
de der Schutzengel des Dorfes. 
Doch an diesem Tag lassen die 
Retter die Einsatzstiefel stehen 
und laden zu einem Programm 
ein, das von kinderfreundlicher 
Action bis zum Party- „Abriss“ 
reicht.

Vormittags: Weltklasse-
Tricks mit Jannik Freestyle: 
Schon früh am Tag gehört das 
Gelände der Jugend und allen 
Fußballbegeisterten. Mit Jannik 
Freestyle konnte das Orga-Team 
die unangefochtene Nummer 
Eins der deutschen Fußball-Free-
styler gewinnen. Der Social-Me-
dia-Star wird nicht nur mit sei-
ner ballverliebten Akrobatik für 
offene Münder sorgen, sondern 
gibt sein Wissen direkt weiter.

In drei exklusiven Workshops 
(11, 13 und 15 Uhr) haben Nach-
wuchstalente die Chance, die 
spektakulärsten Tricks vom Profi 
persönlich zu lernen.

Während draußen mit dem 
Ball gezaubert wird, lädt der 
Seniorennachmittag im Festzelt 
zum Verweilen ein. Bei Kaffee, 
Kuchen und einem bunten Rah-
menprogramm kommen Jung 
und Alt zusammen, um Ge-
schichten aus 875 Jahren Söhlde 
auszutauschen. Highlight wird 
die Ausstellung der Bilder des 
Kindermalwettbewerbs und die 
Ehrung der besten Nachwuchs-
Maler. 

Sobald die Sonne sinkt, über-
nimmt die Feuerwehr das Kom-
mando für das große Finale im 
Zelt. Und hier ist der Name Pro-
gramm: Die Kult-Partyband „Das 
Fiasko“ tritt an, um Söhlde in ei-
nen Zustand der totalen Ekstase 
zu versetzen.

Wer die Band kennt, weiß: Hier 
bleibt kein Stein auf dem ande-
ren. Mit einer Mischung aus 
Rock, Pop und Schlager-Wahn-
sinn garantiert die Truppe eine 
Nacht der „totalen Eskalation“.

Das furiose Finale: Ein Dorf 
zeigt Flagge beim großen Fest
umzug: Nach drei Tagen voller 
Emotionen, Sport und Ekstase 
steuert das 875-jährige Jubilä-
um von Söhlde am Sonntag, 7. 
Juni, seinem stolzen Höhepunkt 
entgegen. Dieser Tag gehört der 
Tradition und dem Stolz einer 
Gemeinschaft, die auf fast neun 
Jahrhunderte Geschichte zurück-
blickt.

Ein Vormittag für die Seele: 
Zeltgottesdienst & Katerfrüh-
stück: Der Sonntag beginnt 

besinnlich. Um 10 Uhr lädt die 
Gemeinde zum großen Zeltgot-
tesdienst ein – ein Moment des 
Innehaltens, um für die vergan-
genen 875 Jahre und das fried-
liche Miteinander im Dorf zu 
danken.

Direkt im Anschluss folgt eine 
niedersächsische Tradition, die in 
Söhlde niemals fehlen darf: Das 
große Katerfrühstück. Bei zünf-
tiger Musik, kühlen Getränken 
und einer kräftigen Stärkung rü-
cken die Tische im Festzelt eng 
zusammen.

Punkt 14 Uhr wird es laut und 
bunt in den Straßen. Der riesige 
Festumzug setzt sich in Bewe-
gung und verspricht, einer der 
größten in der Geschichte der 
Region zu werden. Rund 1.000 
Teilnehmer aus befreundeten 
Vereinen, Verbänden und den 
jubelnden Institutionen (Feuer-
wehr, TSV, Theaterverein) wer-
den erwartet.

Die Söhlder Bürger sind auf-
gerufen, ihre Häuser und Vor-
gärten festlich zu schmücken, 
während sich die Festwagen und 
Fußgruppen durch die Straßen 
schlängeln. 

Ausklang im Festzelt: Nach-
dem der Umzug das Dorf passiert 
hat, trifft man sich zum großen 
Finale wieder im Festzelt. Bei 
kühlen Getränken lässt das Dorf 
die vergangenen vier Tage Re-
vue passieren. Es ist die Zeit der 
Danksagungen an die vielen eh-
renamtlichen Helfer, ohne die ein 
solches „Fest des Jahrhunderts“ 
niemals möglich gewesen wäre.

Wichtige Infos: • Katerfrüh-
stück: Tickets für das Frühstück 
sind nur im Vorverkauf erhält-
lich. Es gibt keine Tageskasse für 
das Essen!

• Tickets für Jannik Freestyle 
ausschließlich im Onlineshop 
oder Clubhaus des TSV erhält-
lich.

• Festumzug: Der Umzug startet 
um 14 Uhr. Die genaue Marsch-
route wird rechtzeitig bekannt 
gegeben, damit Anwohner ihre 
Häuser schmücken können.

• Tickets: Erhältlich online un-
ter pretix.eu oder in den Söhlder 
Vorverkaufsstellen (Postfiliale, 
TSV-Sportheim, Geschenkestüb-
chen, The Barn oder Getränke-
markt Matthias Ruske).

• Der Vorverkauf endet am 
Freitag, den 31. Mai 2026. Kar-
ten können dann ausschließlich 
an der Tageskasse erworben wer-
den.                        Nils Wallossek

Sonnenstr. 5a
33268 Klein Lafferde
Tel. 0 51 74 / 92 07 72
Fax. 0 51 74 / 92 07 73

Öffnungszeiten:
Di.-Fr.: 9.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.30 Uhr
Sa.: 9.30 - 14.00 Uhr

www.goldschmiede-rueckum.de

Goldschmiede
Rückum

Autohaus

Seit über 45 Jahren
Ihr Volvo-Partner

in Ihrer Nähe

Jahres- und Gebrauchtwagen

Leasing und Finanzierung

Reparaturen aller Marken

Göttinger Str. 39 · 31028 Gronau
OT Banteln · Tel. (0 51 82) 9 77 40

www.AutohausHager.de

Volvo-Servicepartner

BORMANN
AUTOMOBILE

BADDECKENSTEDT - B6
TEL.: 0 53 45 – 16 00
www.bormann-automobile.de

• An- u. Verkauf von  
Gebrauchtfahrzeugen

• Bis 2 Jahre TÜV auf alle Kfz.

• Finanzierungservice

• Zulassungservice

• Inzahlungnahme

• Garantie

Tierarztpraxis
Hohenhameln

Praxis für Kleintiere & Pferde

www.tierarzt-hohenhameln.de

Am Pfannteich 14
31249 Hohenhameln
Tel. 0 51 28 - 40 41 00

31246 Adenstedt
Telefon 0 51 72 / 96 82 55
Handy 01 51 / 17 37 59 77

Klavierunterricht
macht Spaß!

Nettlingen: 
Sonntags von 9.00 bis 12.00 Uhr

Star-Tankstelle

Frischer Spargel, Früh-
kartoffeln u. Erdbeeren

Haendorf • 27330 Asendorf 
Tel.: 042 53 / 14 13

An der Ziegelei 1 
31185 Söhlde 

05129 7464 
Di. + Mi. 7–15 Uhr

Do. + Fr. 7–17 Uhr, Sa. 7–12 Uhr

Öffnungszeiten  Hofladen

K R E B SK R E B S
HILFE Deutsche Krebshilfe

ALLES, WAS HILFT 

www.krebshilfe.de

DeutscheKrebshilfe_SSP_92x50mm_Klassik_Hilfe_1c_RZ_F39.indd   1 07.01.21   11:45
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Thorsten Witzel 
selbstständiger Vertriebspartner für Swiss Life Select

Ihr Ansprechpartner in Söhlde 
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Sonne rein, Kosten runter – und alles 
perfekt vernetzt!

Für maximalen Komfort und minimale Kosten: Kombinieren 
Sie Photovoltaik, Wärmepumpe, Ladestation und 

moderne Gebäudetechnik für eine perfekt abgestimmte, 
intelligente und umweltfreundliche Energieversorgung – 

individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten.

Mit moderner Gebäudetechnik vernetzen und optimieren 
wir Heizung, Licht und Lüftung – für mehr Effizienz, Komfort 

und Sicherheit.

Wir begleiten Sie von der ersten Beratung bis zur 
erfolgreichen Inbetriebnahme – Beratung, Planung, 

Installation und Prüfung aus einer Hand.

Woltorfer Str. 77 C • 31224 Peine
05171 45 79 970 • info@hagen-energiesysteme.de

Wing Chun Sparte des SV Bettrum e. V.:

Erfolgreiche standortübergreifende 
Schülergradprüfung 

Bettrum. Die Wing Chun 
Sparte des SV Bettrum e. V. 
konnte sich kürzlich über eine 
erfolgreiche standortüber-
greifende Schülergradprüfung 
freuen. Insgesamt stellten sich 
neun Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus dem SV Bett-
rum der Prüfung – und alle be-
standen mit starken Leistungen.

Besonders bedeutend war 
der Termin für René Lassalle: 
Nach seiner Ernennung zum 
Sifu nahm er die Prüfungen 
erstmals eigenständig ab. Un-
terstützt wurde er dabei von 

seinem Trainerkollegen Sihing 
Rinaldo Kastier.

Die Prüflinge wurden nach 
Leistungsstand sowie nach 
Kindern/Jugendlichen und Er-
wachsenen aufgeteilt geprüft. 
Gezeigt wurden unter anderem 
klassische Wing-Chun-Kennt-
nisse und Techniken, teilweise in 
Partnerübungen, sowie die ent-
sprechenden Bewegungsabläufe.

„Ich bin wirklich stolz auf die 
Entwicklung aller Teilnehmer. 
Das gezeigte Niveau war durch-
weg hoch und man merkt, wie 
konstant und motiviert trainiert 

wird“, erklärte René Lassalle 
nach der Prüfung.

Die Martial Arts Group als 
Wing-Chun-Sparte ist aus dem 
Trainingsbetrieb des SV Bett-
rum inzwischen nicht mehr 
wegzudenken und erfreut sich 
wachsender Beliebtheit.

Hat dieser Bericht Dein In-
teresse geweckt? Dann schau 
gern einmal beim Probetraining 
vorbei. Trainiert wird montags 
von 17 bis 18.30 Uhr für Kinder 
sowie von 18.30 bis 20 Uhr für 
Jugendliche und Erwachsene.

René Lassalle 

Nettlingen. Am Freitag, den 
12. Juni gastiert der bekann-
te Liedermacher, Pfarrer und 
Buchautor Clemens Bittlinger 
gemeinsam mit seinen Musikern 
David Plüss und David Kandert 
um 19.00 Uhr in Nettlingen. Dort 
wird er ab 19.00 Uhr in der St. 
Marienkirche sein aktuelles Pro-
gramm vorstellen.

Für unsere Leserinnen und Le-
ser haben wir exklusiv 5 x 2 Ti-
ckets reserviert, die wir im Rah-
men eines kleinen Gewinnspiels 
verlosen möchten.

Um daran teilzunehmen, schi-
cken Sie bitte die richtige Ant-
wort auf die folgende Frage mit 
Ihren Kontaktdaten per E-Mail 
an: gewinnspiel@gleitz-online.de 

Wie heißt der Titel des Pro-
gramms?

Einsendeschluss: Freitag, 29. 
Mai.

Die Gewinner werden ausgelost 
und umgehend per Mail benach-
richtigt.

Vorverkauf

Eintrittskarten sind im Vor-
verkauf für 15,00 Euro erhält-
lich – in der Hirsch-Apotheke 
Bernward Plaschke (Berliner 
Straße 23, Schellerten) sowie an 
der Star-Tankstelle in Nettlingen 
(Landwehr 20). Kartenreservie-
rungen sind zudem per E-Mail an 

tickets@gleitz-online.de möglich.
Präsentiert wird das Konzert 

von 1KOMMA5° Hildesheim 
und dem Gleitz Verlag. Veran-
stalter ist die Ev.-luth. Kehrwie-
der-Gesamtkirchengemeinde 
Region Söhlde. Unterstützt wird 
die Veranstaltung von der Am-

bulanten Krankenpflege Kohrs, 
dem Landhotel und Restaurant 
Hamburger Hof, dem Küchen-
studio Vornkahl, Engel & Völkers 
Hildesheim, der Blumenecke 
Stach sowie der Hirsch-Apotheke 
Bernward Plaschke.                     

Oliver Kroll

Clemens Bittlinger und seine Musiker gastieren am 12. Juni in Nettlingen:

5 x 2 Eintrittskarten 
zu gewinnen

Clemens Bittlinger stellt in Nettlingen sein aktuelles Programm 
„Aus heiterem Himmel“ vor.     
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Julian Nussel
Ihr Medienberater in der 
Gemeinde Algermissen 

Ob bei privaten Anlässen oder für gewerb-
liche Anliegen. Julian Nussel berät Sie 
jederzeit gern über die passende Anzeige 
in Ihrer Heimatzeitung.

Auf Wunsch auch darüber hinaus!

 05123 40627-15
 julian.nussel@gleitz-online.de
 www.gleitz-online.de

Neue Zeitung
in Nordstemmen

Als verlässlicher Partner für lokale Information begleiten wir Gemeinden seit vielen Jahren mit unseren 
Gemeindezeitungen. Was mit einer Idee begann, ist heute ein starkes Netzwerk aus 13 erfolgreichen 
Gemeindezeitungen.

Und wir wachsen weiter:
Im Juni erscheint mit den „Nordstemmer Nachrichten“ unsere nächste Gemeindezeitung – für noch 
mehr regionale Nähe, noch mehr Reichweite und noch mehr Wirkung.

Nutzen Sie die Chance, Ihre Werbung genau dort zu platzieren, wo sie zählt: 

direkt bei den Menschen vor Ort.

Unsere 14. Gemeindezeitung erscheint ab dem 26. Juni 2026

Seit über 35 Jahren nah dran –

jetzt n
och näher.

Neue Zeitung für die 
Gemeinde Nordstemmen

Mal wieder in der 

Heimat blättern

www.gleitz-online.de

Der Bürgermeister

Sichern Sie sich jetzt Ihren Anzeigenplatz!
Unser Anzeigenteam berät Sie gern über 
die passende Anzeige und erstellt Ihnen ein 
unverbindliches Angebot.

Gleitz GmbH
Landwehr 18 a
31185 Söhlde

  05123 40627-0
 info@gleitz-online.de
 www.gleitz-online.de
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14. Gemeindezeitung steigert die Gesamtauflage auf über 76.400 Exemplare:

Die „Nordstemmer Nachrichten“ 
erscheinen ab dem 26. Juni

Ab dem 26. Juni erscheint 
im Landkreis Hildesheim 
eine neue Gemeindezei-
tung aus unserem Verlag: die 
„Nordstemmer Nachrichten“. 
Mit einer Auflage von 6.000 
Exemplaren wird diese kos
tenlos an alle Haushalte in 
Adensen, Barnten, Burgstem-
men, Groß Escherde, Hal-
lerburg, Heyersum, Klein 
Escherde, Mahlerten, Nord
stemmen und Rössing  verteilt 
und sie ergänzt damit unser 
bestehendes Medienangebot in 

der Region. 
Insgesamt umfasst unser 

Verbreitungsgebiet dann 14 
Gemeinden in den Landkrei-
sen Hildes-
heim, Peine 
und Wolfen-
büttel. Un-
sere Zeitungen erreichen so-
mit insgesamt rund 76.400 
Haushalte bzw. über 150.000 
Leserinnen und Leser.

Die „Nordstemmer Nach-
richten“ folgen dem bewährten 
Konzept unserer bestehenden 

Titel: lokale Themen, Vereins-
leben, Informationen aus Po-
litik, Wirtschaft und Gesell-
schaft sowie ein hoher Bezug 

z u m d i-
rekten Le-
bensumfeld 
der Men-

schen vor Ort.
Für Anzeigenkunden ent-

steht damit ein weiteres at-
traktives Verbreitungsgebiet 
innerhalb eines etablierten 
Netzwerks. Werbepartner 
profitieren von einer starken 

regionalen Reichweite, klar 
strukturierten Zielgebieten 
sowie der Möglichkeit, ihre 
Anzeigen flexibel in einzelnen 
oder mehreren Gemeinden zu 
platzieren.

M it  dem St a r t  der 
„Nordstemmer Nachrichten“ 
wird das bestehende Medien-
angebot in der Region sinnvoll 
erweitert – sowohl für Lese-
rinnen und Leser als auch für 
Anzeigenkunden.

Ihr Team des 
Gleitz Verlages

Grüne Straße 7 • 31185 Söhlde • Tel.: 05129 5034224

Inh. S. Herting

Ihr Geschäft mit großer Auswahl an Prinz-Spirituosen, 
Wolle, Tee sowie Feinkost-Spezialitäten u.v.m.

Di. – Sa. 9.00 – 12.00 Uhr und Di. – Fr. 15.00 – 18.00 Uhr

Im Juni: Sommerliköre im Angebot

Schellerten

Tel. 05123-400 47 11
Farmser Straße 22, 31174 Schellerten
www.senioren-wohnpark.org

Seniorenwohnpark
                        

In zentraler, ruhiger Lage bieten wir
Ihnen Betreutes Wohnen:
Sonnige und behagliche 
2 Zimmerwohnung, Küche, Bad, Aufzug
schöner Park + Geselligkeit u. Ruhe 
ca. 60 qm, ab 600,- � kalt, 
24/7 Notruf d. benachbartes Pflegeheim

Wir bieten Ihnen ganzjährig Kohlen zur Abholung 
an oder eine Lieferung zu günstigen Konditionen.

Peiner Straße 25 · 38268 Lengede/Kl.  Lafferde 
Telefon (0 51 74) 10 51

› Heizöl 

› Diesel 

› Kohlen 

› Holzkohle 

› Kieswww.Bollmann-Brennstoffe.de
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Deutschkurs des 9. Jahrgangs setzt sich mit Medien und Meinungsbildung auseinander:

Workshop zu Pressefreiheit 
an der Oberschule Söhlde

Söhlde. Im Rahmen der Ak-
tionswoche #Pressefreiheit-
MachtSchule nahm der E-Kurs 
des 9. Jahrgangs von Lehrerin 
Ina Bühn am 5. Mai an einem 
Workshop zum Thema „Presse-
freiheit“ teil. Die Initiative wird 
landesweit organisiert und soll 
Schülerinnen und Schüler für 
die Bedeutung freier Medien 
und fundierter Meinungsbil-
dung sensibilisieren.

Durchgeführt wurde der 
Workshop von der Bildungsi-
nitiative „SPREUWEIZEN“, die 
Medien, Journalismus und poli-
tische Bildung praxisnah und in-

teraktiv in den Unterricht bringt. 
Im Mittelpunkt stand die Fra-

ge, warum Pressefreiheit eine 
zentrale Voraussetzung für eine 
funktionierende Demokratie 
ist und welchen Herausforde-
rungen Journalistinnen und 
Journalisten weltweit begegnen.

Die Schülerinnen und Schüler 
setzten sich dabei intensiv mit 
Themen wie Meinungsfreiheit, 
Desinformation und der Ent-
stehung von Nachrichten aus-
einander. 

Anhand konkreter Beispiele 
wurde deutlich, wie wichtig un-
abhängige Berichterstattung ist 

und wo deren Grenzen liegen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
äußerten im Anschluss, dass 
sie den Pressekodex interes-
sant fanden, und lernten, nach 
welchen Regeln Journalistinnen 
und Journalisten arbeiten oder 
welchen Gefahren sie teilweise 
ausgesetzt sind.

Der Workshop war interaktiv 
gestaltet: Durch Diskussionen, 
Perspektivwechsel und praxis-
nahe Übungen wurden die Ler-
nenden aktiv eingebunden und 
konnten eigene Standpunkte 
entwickeln und hinterfragen.

 Die Schülerinnen und Schüler 

berichteten, dass es ihnen gefiel, 
die eigene Meinung äußern zu 
dürfen, und sie es zudem sehr 
spannend gefunden hätten, der 
angekündigten Exil-Journalistin 
noch Insider-Fragen zu ihrer Ar-
beit und Sicherheit zu stellen; 
diese musste jedoch kurzfristig 
absagen.

Der Workshop stellte insge-
samt eine wertvolle Ergänzung 
zum Unterricht dar und leistete 
einen wichtigen Beitrag zur För-
derung von Medienkompetenz 
und demokratischem Bewusst-
sein im schulischen Alltag.

Kim Thiermann

Pflücken Sie Ihre eigenen sonnengereiften Erdbeeren
direkt vom Feld und genießen Sie dabei saubere
Früchte sowie gepflegte, saubere Wege.

Hof Lauenroth 
Bültener Str. 3 
31246 Ilsede/Adenstedt
Tel.: 05172/7583
www.hof-lauenroth.de

 

SelbstpflückenSelbstpflückenErdbeer-Erdbeer-
Täglich von 09.00-18.00 Uhr 
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Autohaus Tschesche GmbH
Zum Walde 20, 31226 Peine-Rosenthal
Tel.: 05171-54 56 00
www.autohaus-tschesche.de

Nissan MICRA Engage 40-kWh-Batterie 90 kW (122 PS), Elektrisch: 
Energieverbrauch kombiniert: 14,2 (kWh/100 km); CO₂-Emissionen 
kombiniert: 0 (g/km); CO₂-Klasse: A.
*Ladegeschwindigkeit und -zeit können je nach Ladegerät, Batteriezustand und Umge-
bungstemperatur variieren. Bei kalter Witterung kann eine On-Board-Batterieheizung 
erforderlich sein, um die Schnellladeleistung zu verbessern. ¹Tschesche Angebotspreis: € 
23.980,–, inkl. € 4.010,– Tschesche Rabatt auf die unverbindliche Preisempfehlung, zzgl. € 
890,– Überführungskosten. Anzahlung € 7.880,–, Nettodarlehensbetrag € 16.990,–, Laufzeit 
48 Monate (47 Monate à € 99,– und eine Schlussrate von € 13.542,80), 40.000 km Gesamt-
kilometerleistung, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz gebunden 1,97 %, Gesamtbetrag inkl. 
Überführungskosten € 19.085,08, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung und Überführungskosten € 
26.965,08. Ein Angebotsbeispiel für Privatkunden von Nissan Financial Services, Geschäftsbe-
reich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Nur 
gültig für Kaufverträge bis zum 30.06.26. Bonität vorausgesetzt. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Jetzt ab € 99,–¹ pro Monat finanzieren.

Nissan MICRA
Engage

40 kWh,
max. 90 kW (122 PS),

Elektro

• Kabelloses Apple Carplay®
 und Android Auto™
• Intelligenter Geschwindigkeits-

assistent mit Bremsfunktion
• 10,1-Zoll-Infotainmentsystem
• Ladezeit 40-kWh-Batterie
 mit 80 kW Ladeleistung
 (15 % – 80 %) in 30 Minuten*

Der neue Nissan MICRA –
100 % elektrisch

¹Beispielbonus bei: Nissan X-Trail N-Connecta 1,5 l Mild-Hybrid 
120 kW (163 PS) Automatikgetriebe, Benziner: Energieverbrauch 
kombiniert: 7,0-7,2 (l/100 km); CO₂-Emissionen kombiniert: 159-
163 (g/km); CO₂-Klasse: F. Ein Tschesche Angebotspreis € 35.872,– 
(UPE € 44.840,–, zzgl. € 990,– Überführungskosten, abzüglich € 
8.968,– Nissan Bonus). Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig 
für Kaufverträge bis zum 30.06.2026 und solange der Vorrat reicht 
(begrenztes Kontingent). Abb. zeigt Sonderausstattung.

Autohaus Tschesche GmbH
Zum Walde 20, 31226 Peine-Rosenthal
Tel.: 05171-54 56 00
www.autohaus-tschesche.de

Jetzt zugreifen –  
ab € 35.872,–

DER NISSAN X-TRAIL 
MIT 20% BONUS
AUF NEUWAGEN.

UNWIDERSTEHLICH

ELEKTRISCH

Folge uns auf Instagram  
und Facebook und erfahre  

die News als Erster.

mehr verpassen!Keine Highlights

Auch DACIA- 

Neuwagen erhältlich.

Bau- und Möbeltischlerei seit 1878
Hermann Miehe Inh. Christian Miehe

Holz- und Kunststoff-Fenster · Rolläden 
Innenausbau · Treppenbau · Reparaturen 
Erd- und Feuerbestattungen

Tel.: 0 51 29 /4 32
Kaffeestraße3 · 31185 Söhlde

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de

22.06.2026

Berufsfachschule Wirtschaft

Fachoberschule Wirtschaft

Fachoberschule Gestaltung

Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege

Info-Termin Schuljahr 2026/2027

Von 14 bis 18 Uhr.
Bitte persönlichen Termin vereinbaren!

Von der CDU unterstützte Kandidatin und Kandidaten zu Gast im Gleitz Verlag:

Offener Dialog auf Augenhöhe
Nettlingen. Ganz im Zeichen 

des offenen Dialogs, des gegen-
seitigen Kennenlernens und der 
Diskussion aktueller kommu-
nalpolitischer Themen stand 
ein Besuch beim Gleitz Verlag 
in Nettlingen: Landratskandi-
dat Christopher Gedeon sowie 
die Bürgermeisterkandidatin 
Nina Ceglarek (Sibbesse) und 
die Bürgermeisterkandidaten 
Frank Jürges (Giesen), Fabian 
von Berg (Schellerten), Andre-
as Behrens (Alfeld), Falk-Olaf 
Hoppe (Holle), Jörg Mumme 
(Algermissen) und Matthias 
Nicht (Lamspringe) nutzten die 
Gelegenheit zum Austausch.

Sie alle treten bei den Kom-
munalwahlen am 13. Septem-
ber mit Unterstützung der CDU 
an. Jürges, von Berg und Hoppe 
bewerben sich zudem als derzei-
tige Amtsinhaber um eine wei-
tere Legislaturperiode.

In angenehmer und konstruk-
tiver Atmosphäre erhielten die 
Gäste zunächst Einblicke in 
die Arbeitsweise des Verlages – 
von der redaktionellen Planung 
über die Produktion bis hin zu 
Vermarktungsstrategien. Be-
sonders die Möglichkeiten der 
Werbung für Parteien sowie 
Kandidatinnen und Kandidaten 
im anstehenden Wahlkampf für 
die Kommunalwahlen nahmen 
dabei einen großen Raum ein.

Es wurden darüber hinaus 
vielfältige Themen angespro-
chen: die Rolle regionaler Medi-
en in Zeiten wachsender Infor-
mationsvielfalt, die Bedeutung 
verlässlicher Berichterstattung 
für die Demokratie sowie aktu-

elle Herausforderungen in den 
Kommunen. Die Gäste nutzten 
die Gelegenheit, ihre Perspekti-
ven einzubringen und sich über 
Erwartungen an eine starke 
lokale Medienlandschaft aus-
zutauschen.

„Unser Verlag versteht sich als 

Plattform für Information, Mei-
nungsvielfalt und Dialog. Wer-
te, die auch im Gespräch mit 
den politischen Gästen deut-
lich im Mittelpunkt standen. 
Der Besuch unterstrich einmal 
mehr, wie wichtig der direkte 
Austausch zwischen Medien 

und Politik für eine funktionie-
rende Öffentlichkeit ist. Wir be-
danken uns bei der Vertreterin 
und den Vertretern der CDU für 
den offenen und interessanten 
Dialog“, fasste Geschäftsführer 
Karl-Heinz Gleitz zusammen.                                   

gg

Die Besuchergruppe mit ihren Gastgebern (von links): Oliver Kroll (Gleitz Verlag), Matthias Nicht 
(Lamspringe), Falk-Olaf Hoppe (Holle), Fabian von Berg (Schellerten), Karl-Heinz Gleitz, Nina Ceglarek 
(Sibbesse), Frank Jürges (Giesen), Christopher Gedeon (Landratskandidat), Jörg Mumme (Algermissen) 
und Andreas Behrens (Alfred).				                                    Foto: Ines Gremmel
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1KOMMA5° Hildesheim will Kinder und Jugendliche in Sportvereinen fördern:

Neue Uniformen für die Cheerleaders 
Gators Revolt von Eintracht Hildesheim

1KOMMA5° Hildesheim, 
das Unternehmen für er-
neuerbare Energielösungen,  
spendet zusammen mit dem 
Chemieunternehmen Pe-
trofer neue Uniformen für 
die Mädchen der Cheerlea-
dergruppe „Gators Revolt“. 
Dabei handelt es sich um die 
Formation U16 level 1, in der 
die Teilnehmerinnen zwi-
schen 12 und 15 Jahren alt 
sind.

Große Aufregung herrscht 
bei den Cheerleaders in der 
Trainingshalle, denn heute soll 
offiziell die neue Uniform prä-
sentiert werden. Dazu haben 
sich die Sponsoren dieser neuen 
Wettkampfkleidung eingefun-
den. Von 1KOMMA5° Hildes-
heim sind Geschäftsführer 
Marcell Stahl mit seiner Frau 
Katrin und Innendienstleitung 
Bianca Illemann dabei. Petro-
fer wird vertreten durch Greta 
Stümpel aus der Marketingab-
teilung.

„Wir wollen vor allem Kinder 
und Jugendliche in Sportverei-
nen fördern, damit diese auch 
mal weg vom Handy kom-
men.“, so Marcell Stahl. „Beim 
Cheerleading geht es um ge-
meinsames Miteinander und 

gegenseitiges Vertrauen, sowie 
Zusammenarbeit, Kooperation 
und Koordination. Das ist un-
terstützenswert.“, führt der Ge-
schäftsführer von 1KOMMA5° 
Hildesheim weiter aus.

Regionale Vereine, insbeson-
dere auf dem Dorf, wo die Gel
der nicht automatisch fließen, 
werden von dem noch jungen 
Unternehmen gerne unter-
stützt.

Diese Strategie verfolgt auch 
Petrofer, die mittlerweile ihr 
soziales Engagement stärker 
auf Hildesheim und Umgebung 
konzentrieren.

Eine passende Metapher zu 
seinem Unternehmen findet 
Marcell Stahl ganz nebenbei: 
„Ebenso wie die Energiewende 
von unten kommen muss, so 
baut sich auch das Vereinswesen 
von unten auf.“

In der Tat ist es egal ob Kreis- 
oder Bundesliga, die Begeiste-
rung für den Sport des Cheer-
leading ist in der Sporthalle 
spürbar – sowohl im Training 
bei den Mädchen und nochmals 
umso mehr, als die Eltern der 
Kinder in die Halle gelassen 
werden, um bei der akroba-
tischen und tänzerischen Vor-
führung zuzuschauen. Dabei 

trägt die Cheerleadergruppe 
dann auch zum ersten Mal die 
neuen Uniformen. Die Schleifen 
im Haar wurden anteilig vom 
Minimarkt Einum gestiftet. 

„Die neuen Uniformen be-
deuten uns sehr viel. Man geht 
nun mit einem ganz anderen 
Gefühl auf die Matte.“, so Trai-
nerin Lilly Henze. Dies bestä-
tigt auch ihre Schwester Leonie, 
ebenfalls Trainerin der Gruppe. 
„Vorher hatten wir nur T-Shirts. 
Die neue Mannschaftskleidung 
fördert Zusammenhalt und 
Selbstbewusstsein.“

Neben den künstlerischen und 

turnerischen Einlagen spielt 
auch die Optik für die Jury bei 
den Wettkämpfen eine entschei-
dende Rolle. Wenn sich unter 
ohrenbetäubendem Lärm, bei 
über 100 Cheerleading Grup-
pen in der Halle, alles auf knap-
pe zwei Minuten des Auftritts 
konzentriert, ist Aussehen und 
Auftreten der Gruppe von gro-
ßer Bedeutung. 

Vielleicht wird es demnächst, 
nach dem guten 4. Platz bei der 
German All Level Champion-
ship in Düsseldorf, für das Sie-
gertreppchen reichen.

Axel Steiner

Aus der Geschäftswelt …

Martinsweg 7
31185 Söhlde

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Tel. 05129 5035866

Martinsweg 7
31185 Söhlde

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Tel. 05129 5035866

Qualität und Zuverlässigkeit!

Wir freuen uns auf Sie! 

EXKLUSIVE 
DAMENMODE 
In den Größen S bis 3XL 
(weitere Größen gern auf Anfrage)     

Mo, Di, 11 – 16 Uhr � Mi 14 – 18 Uhr � Do Ruhetag
Fr  11 – 18 Uhr � Jeden 1. Samstag/Monat 10 – 15 Uhr

Inh. Torsten Prust � Berliner Str. 1 � 31188 Holle � Tel. 05062  6969723

– Weil du es wert bist, gut auszusehen –

10% 
Neukundenrabatt 

bis 6.6.2026 
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SOMMERSOMMER

Einfach mal 
etwas Neues 
ausprobieren!

KURSEKURSE

www.vhs-hildesheim.de

Volkshochschule Hildesheim gGmbH 
Pfaffenstieg 4 – 5 · 31134 Hildesheim 
Anmelde-Hotline Tel.: 05121 9361-111

Schüler besuchte im Rahmen des Zukunftstages den Gleitz Verlag:

Ein Blick hinter die 
Kulissen des Verlages

Nettlingen. Am 23. April 
hießen wir einen Schüler bei 
uns im Verlag willkommen: 
Till Frommann aus Nettlingen 
nutzte den Zukunftstag, um ei-
nen spannenden und abwechs-
lungsreichen Einblick in unsere 
tägliche Arbeit zu gewinnen. 
Nach einer kurzen Führung 
durch die Räumlichkeiten des 
Verlages lernte er unsere ver-
schiedenen Abteilungen ken-
nen und erhielt einen umfas-
senden Überblick über unsere 
Produkte, insbesondere die 
Gemeindezeitungen, die einen 
wichtigen Bestandteil unserer 
Arbeit darstellen.

Dabei wurde ihm anschaulich 
und praxisnah erklärt, wie eine 
Zeitung entsteht – von der An-
zeigenakquise über die redakti-
onelle Bearbeitung der Inhalte 
bis hin zur Anzeigengestaltung 
und der finalen Zeitungspro-
duktion. Schritt für Schritt 
konnte Till den gesamten Ent-
stehungsprozess kennenlernen 

und dabei den Kolleginnen und 
Kollegen bei ihrer täglichen Ar-
beit über die Schulter schauen. 

So bekam er nicht nur theore-
tische Einblicke, sondern auch 
ein Gefühl für die Abläufe und 

die Zusammenarbeit innerhalb 
eines Verlages.

Zum Abschluss durfte Till 
auch selbst kreativ werden: 
Anhand einer Vorlage gestalte-
te er einen Flyer, um ein Gefühl 
dafür zu bekommen, wie ein 
solches Produkt entsteht – da-
bei konnte er auch eigene Ideen 
einbringen. Bei der Umsetzung 
am Computer wurde er vom 
Team unterstützt, die ihm hilf-
reiche Tipps gab und ihm den 
Umgang mit den Programmen 
näherbrachte.

Der Zukunftstag bot Till so-
mit eine abwechslungsreiche 
Mischung aus Zuschauen, Ler-
nen und eigenem Ausprobie-
ren. Gleichzeitig konnte er viele 
neue Eindrücke sammeln und 
vielleicht sogar erste Inspirati-
onen für seinen weiteren beruf-
lichen Weg mitnehmen.

Wir wünschen Till für seine 
Zukunft alles Gute und viel Er-
folg auf seinem weiteren Weg.

gg

Mediengestalterin Daria-Sue Grabarek (links) und Grafikdesigner  
Tomas Linz (rechts) begleiteten Till am Zukunftstag.

Foto: Julian Nussel  



Jetzt 
unverbindliches

Angebot
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Beratung, Planung, Installation und Wartung – 
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb 
aus deiner Region. 

Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
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Seit dem Mittelalter entrichteten nicht nur 
die Söhlder Bauern die Steuer des Zehn-
tens. Dadurch ging ein Zehntel ihrer Er-
träge an die Kirche. Ab dem Jahr 1315 trug 
der Söhlder Zehnt zur Finanzierung der so 
genannten Goldenen Messe bei, eines be-
sonderen und alljährlichen Gottesdienstes 
im Hildesheimer Dom. Erst nach mehr als 
650 Jahren endete dessen Tradition in den 
1980er-Jahren.

Ausgleich für Versäumnisse
Der Hildesheimer Bischof Heinrich von 
Wohldenberg war es, der den Söhlder Zehn-
ten 1315 der Propstei St. Mauritius, also 
dem Kloster auf dem Moritzberg übertrug. 
Und er war es auch, der als Verwendungs-
zweck die vom dortigen Propst und späte-
ren Bischof Otto von Wohldenberg gestif-
tete Feier der Goldenen Messe bestimmte. 
Alljährlich am zweiten Samstag nach dem 
Michaelistag waren dazu alle Geistlichen der 
Stifter und Klöster in und um Hildesheim in 
den Dom eingeladen. Dort feierten sie eine 
prächtige Messe zu Ehren der Jungfrau Ma-
ria, der Patronin des Hildesheimer Doms. 
Auf diese Weise wollten sie alle Versäumnis-
se ausgleichen, die ihnen bei ihrem Dienst 
an Gott geschehen sind. 

Bitte um Fürsprache der Gottesmutter
Wie dieser Gottesdienst durchzuführen war, 
hatte Propst Otto detailliert vorgegeben. 
Begleitet von feierlichem Glockengeläut, 
fand die Messe im von zahlreichen Kerzen 
eindrucksvoll beleuchteten Kirchenraum 
statt. Mit andächtigen Ritualen und ehrwür-
digem Gesang, teils durch Sängergruppen 
an verschiedenen Orten umgesetzt, baten 
die Teilnehmer demütig-flehend um die Für-
sprache der Gottesmutter Maria. 

Anreize zum Gottesdienstbesuch
Willkommen war zu dieser Goldenen Mes-
se auch das Volk. Als Anreiz erhielt es vom 
Bischof einen Sündenablass von 40 Tagen 
zugesprochen, wodurch die Gottesdienst-
besuchenden auf 40 Fastentage verzichten 
durften. Damit die Geistlichkeit im Hildes-
heimer Dom möglichst vollständig erschien, 
legte Propst Otto zudem Geschenke in 
Form von Geldzahlungen und Naturalien 
fest. Wer der Goldenen Messe bis zu ihrem 
Ende beiwohnte, erhielt je nach Rang nicht 
nur einen Geldbetrag, sondern zudem ge-
kochte und gebratene Hühner, Weißbrot 
sowie Wein ausgehändigt. Anfangs noch 
war es üblich, dieses Essen gemeinsam in 

Hildesheim zu verzehren. Sowohl die Ge-
schenke für die Geistlichkeit als auch die 
großen Kerzen zur Goldenen Messe finan-
zierten sich nach dem Willen des Stifters 
aus dem Söhlder Zehnten. 

Abschrift in der Abschrift
Rechtskräftig werden ließen Bischof Hein-
rich von Wohldenberg und das Hildeshei-
mer Domkapitel diese Vorgaben mit ihrer 
Bestätigung in einer Urkunde vom 5. Feb-
ruar 1315. Leider ist diese wie viele andere 
Archivalien 1943 während eines Bombenan-
griffs im damaligen Staatsarchiv Hannover 
verbrannt.
Überliefert hat sich aus dieser Zeit aber die 
Abschrift des Urkundentextes in einem so 
genannten Kopiar. Es handelt sich dabei um 
ein mittelalterliches Amtsbuch des Hildes-
heimer Domkapitels, in das die Domherren 
die Texte der empfangenen Urkunden ein-
tragen ließen. Die Urkunde von 1315 exis-
tiert dabei allerdings nur als „Abschrift in 
der Abschrift“, indem sie in eine Urkunde 
vom 23.04.1350 inseriert ist.

Wertvolles Messgewand
Zudem findet sich im Magazin des Hildeshei-
mer Dommuseums noch das besondere Sei-
dengewand, das Otto von Wohldenberg für 
die Goldene Messe gestiftet hatte – eine so 
genannte Kasel. Zwar entstand die heutige 
Form während einer Umarbeitung im Jahr 
1748, doch finden sich mittig auf der Vorder- 

und Rückseite noch immer die aufwendigen 
Perlenstickereien mit christlichen Inhalten 
aus dem Jahr 1315.

Jesuiten erhalten Söhlder Zehnten
Im Jahr 1608 gingen die Erträge des Söhlder 
Zehntens an die Hildesheimer Jesuiten über. 
Nachdem sich diese katholische Ordensge-
meinschaft 1587 auf Wunsch der Hildeshei-
mer Domherren in der Stadt niedergelas-
sen hatte, benötigte sie eine wirtschaftliche 
Grundlage. Hierzu bestimmte Fürstbischof 
Ernst die Einkünfte des Moritzstifts und da-
mit auch des Söhlder Zehntens, wozu Papst 
Paul V. seine Zustimmung gab. Was nach Ab-
zug der Ausgaben für die Goldene Messe an 
Einkünften aus dem Söhlder Zehnten blieb, 
verwendeten die Jesuiten zugunsten ihrer 
Domschule, des späteren Josephinums. 

Bau eines Zehnthofs
Die Jesuiten waren es 1628 auch, die süd-
lich der Kirche (heute Wolfenbütteler Stra-
ße 7) auf den Grundstücken mehrerer frü-
herer Höfe einen Zehnthof mit Wohnhaus 
und Scheune errichten ließen – übrigens 
nicht unumstritten, wie ein Prozess der Ge-
meinde Söhlde aus dem 18. Jahrhundert 
nahelegt. Dorthin hatten die Söhlder ihre 
Zehntabgaben zu liefern. 1781 folgte ein 
Abriss der alten Zehntscheune, verbunden 
mit einem Neubau und einer Sanierung des 
Wohnhauses. Später pachteten es Steuer-
einnehmer. Zum Garten gehörten laut einer 

Aufstellung des Feldgeschworenen Johann 
Behrend Busch von 1822 nicht nur zahlrei-
che Bäume, sondern auch ein Weinstock.

Befreiung vom Zehnten
Erst mit dem Ablösungsgesetz vom 23. De-
zember 1833 war den Söhlder Bauern ein 
Ende der Zehntabgaben möglich. 24.000 
Taler bot die Gemeinde Söhlde für die Ab-
lösung des Frucht- und Gartenzehntens, 
doch erst nach jahrelangen Verhandlungen 
konnte 1839 ein Kompromiss mit dem Bi-
schöflichen Generalvikariat in Hildesheim 
gefunden werden. Schließlich betrug die Ab-
lösesumme nahezu den doppelten Betrag, 
46.000 Taler. Jahrzehntelang dauerte es, bis 
die Söhlder diese hohe Summe beglichen 
hatten und von der jahrhundertealten Last 
des Zehnten befreit waren. Noch im Jahr 
1839 fand auch der Zehnthof einen Käufer. 
Dieser ließ das alte Wohnhaus abbrechen 
und verkaufte die Zehntscheune an das 
R ittergut Nettlingen.

Ende der Goldenen Messe
Nach dem Ende des Söhlder Zehntens über-
dauerte die Goldene Messe am Hildeshei-
mer Dom noch bis in die 1980er-Jahre. Da 
das Stiftungsvermögen bereits 1979 aufge-
braucht gewesen sei, erlosch diese mittelal-
terliche Stiftung am Hildesheimer Dom als 
jene, die am längsten Bestand hatte.

Marcel Giffey

Eine Zeitreise durch die Geschichte: Söhlde im 14. Jahrhundert

Zehn Jahrhunderte erlebte Söhlde, seit Bischof Bernhard I. von Hildesheim am 23. August 1151  
die älteste bekannte Erwähnung des Dorfes niederschreiben ließ. Als Countdown zum  
875. Jubiläum im Jahr 2026 bietet das Söhlder Dorfarchiv eine historische Zeitreise. Mittels 
 Archivalien zur Söhlder Geschichte richtet sich der Blick im monatlichen Wechsel auf jeweils eines 
dieser zehn Jahrhunderte – aus der Gegenwart zurück bis in das Jahr 1151.

Ein Zehntel der Söhlder Erträge für die Kirche

875 Jahre Söhlder Ersterwähnung

Teil 8 von 10

Mit freundlicher Unterstützung von:

Abschrift einer Urkunde vom 23.04.1350 in einem Kopiar des Hildesheimer Domkapitels für 

die Jahre 1342 – 1355. Enthalten ist in dieser Abschrift der Text einer Urkunde vom 05.02.1315, 

mit der Bischof Heinrich II. von Hildesheim die Gründung der Goldenen Messe im Hildesheimer 

Dom und eine Finanzierung aus dem Söhlder Zehnten bestätigt. 

(Quelle: Niedersächsisches Landesarchiv – Abteilung Hannover, Cop. Nr. 13, Bl. 34R u. 35V)

Haben auch Sie Unterlagen zur Söhlder Geschichte, die Sie im Dorfarchiv für kommende Generationen überliefern möchten? 
Sprechen Sie uns gerne persönlich an oder kontaktieren Sie uns per E-Mail: dorfarchiv-soehlde@web.de.

Seidenes Gewand mit Perlenstickerei ( Kasel), 

gestiftet 1315 durch Otto von Wohldenberg 

für die Goldene Messe, umgearbeitet im  

Jahr 1748. 

(Foto © Dommuseum Hildesheim. Domschatz,  

Inventar-Nr. DS 108)

...

Tel. 0 51 29 / 4 42 · Mobil 0179 / 5 14 87 66 · Fax 17 44
E-Mail: stefan.meier@gross-himstedt.de

31185 Söhlde (Groß Himstedt)
Südstraße 3

Fachbetrieb für Photovoltaik
Bedachtungen · Fassadenverkleidungen · Bauklempnerei

Judo Verbands-Kata-Meisterschaft der ID-Judoka:

Gold für Julia Maria Vollmer 
aus Groß Himstedt

Groß Himstedt/Braun-
schweig. Am 2. Mai richteten der 
NJV und der TSV Bassen neben 
der Offenen Niedersächsischen 
Kata-Meisterschaft auch die Of-
fene NJV-Kata-Meisterschaft der 
ID-Judoka 2026 aus. Julia Maria 
Vollmer (Tori) und Alexander 
Poth (Uke) gingen als Paar dabei 
erfolgreich für den Braunschwei-
ger Judo Club (BJC) an den Start.

Julia und Alex haben nach nur 
neun Trainingsstunden ihr best-
mögliches geben, um den BJC 
würdig zu vertreten. Bei einem 
spannenden Wettkampf im 
„Nage-no-kata“ gingen am Ende 
beide mit einem hauchdünnen 
Vorsprung von nur wenigen Pro-
zentpunkten als Siegerpaarung 

hervor.
Julia und Alex, wollen nach ih-

rem Erfolg bei den kommenden 
Inklusiven Deutschen Kata-
Meisterschaften ID-Judo 2026, 
am 21. Juni in Freital bei Dresden 
starten.

Noch eine Anmerkung: Eine 
Kata bestehen aus Würfen die in 
der Ausführung und Reihenfolge 
festgeschrieben sind.

ID-Judo ist speziell für Men-
schen mit geistigen Beeinträch-
tigungen. Der Begriff „ID“ steht 
für „intellectual disability“. Ju-
lia ist eigentlich im Landkreis 
Hildesheim zu Hause aber hier 
im Landkreis gibt es leider keinen 
Verein, der ID-Judo anbietet.

Bernward Vollmer
DRK-Ortsverband Söhlde:

Großes Dankeschön an die 
Helfer beim Blutspenden

Söhlde. Zu der Blutspende am 
13. April sind 76 Spender und 
Spenderinnen der Einladung ge-
folgt. In bekannter Gesellschaft 
wurde erst fleißig Blut gespendet 
und zum Schluss in gemütlicher 
Runde gemeinsam gegessen. An 
einem Büfett mit belegten Bröt-
chen und Salaten konnte sich 
jeder satt essen. Für den süßen 
Geschmack gab es selbst geba-
ckene Waffeln.

Unser Team von Helferinnen 

haben in der Küche für das 
Wohl der Gäste gesorgt. Ein 
großes Dankeschön an alle 
Spender*innen und an die flei-
ßigen Helfer. Nur durch Sie alle 
fand in Söhlde wieder eine Blut-
spende statt.

Der Ortsverband Söhlde freut 
sich schon darauf, Sie zur nächs
ten Blutspende am 13. Juli in der 
Oberschule Söhlde zu begrüßen. 
Passent zur Jahreszeit wird wie-
der gegrillt.          Stefanie Schlegel

*  Sparen Sie 250 Euro im Schnitt durch unseren Versicherungs-Check.  
Alles zum HUK-Check jetzt unter huk.de/check

Mach den HUK-Check.

250 Euro
für dich!*

thomas.mueller@HUKvm.de

Martinsweg 8 
31185 Söhlde
Tel. 05129 2162490

Vertrauensmann 
 Thomas Müller 

LandFrauenverein Steinbrück feierten 75-jährigen Jubiläum:

Feiern, lachen und ein 
bisschen Geschichte

Steinbrück. 75 Jahre Land-
Frauenverein Steinbrück – wenn 
das kein Grund zum Feiern ist! 
Über 100 LandFrauen kamen zu 
einem geselligen Brunch zusam-
men und bewiesen einmal mehr: 
Gemeinschaft schmeckt einfach 
am besten.

Das italienische Büfett ließ 
dabei keine Wünsche offen 
und sorgte für genussvolle Ge-
spräche von Anfang an. Doch 
das heimliche Highlight wartete 
draußen: ein Eiswagen mit aller-
lei Sorten und Toppings. Hier 
wurde nicht lange über Kalorien 
diskutiert – schließlich gilt bei 
Jubiläen eine einfache Regel: 
Was bunt ist, darf auch doppelt 
sein.

Zwischen all den Leckereien 
wurde es auch feierlich: Für 
ihre beeindruckende 50-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden Uta 
Meier und Anneliese Scheibe 
vom Ortsverein Groß Himstedt 
geehrt. Auf stolze 60 Jahre im 
Verein blicken Ingrid Hennies 
vom Ortsverein Oedelum so-
wie Renate Pommerehne vom 
Ortsverein Schellerten zurück. 
Eine Treue, die Respekt verdient 
– und die eindrucksvoll zeigt, 
dass dieser Verein weit mehr ist 
als nur ein Treffpunkt.

Für ordentlich Schwung im 

Saal sorgte anschließend „Paula 
die Postbotin für positive Post“. 
Mit viel Witz, Charme und treff-
sicheren Botschaften brachte sie 
die Gäste zum Schmunzeln – 
und manchmal auch zum herz-
haften Lachen. Post, die man 
wirklich gern bekommt!

Einen Blick zurück wagte die 
Vorsitzende Sabine Weddige in 
ihrer Rede. Sie erinnerte an die 
Gründung des Vereins am 7. 
März 1951 – also quasi am Vor-
abend des heutigen Weltfrauen-

tags. Eine Zeit, in der Frauen oft 
den Hof, den Haushalt und die 
Familie stemmten, dabei aber 
selten im Mittelpunkt standen. 
Mitbestimmung? Eher Mangel-
ware. Freizeit? Ein Luxus. Umso 
bedeutender war es, dass sich 
Frauen zusammenschlossen, um 
sich auszutauschen, zu unter-
stützen und gemeinsam stärker 
zu werden.

Ein besonderes Stück dieser 
Geschichte lag für alle sicht-
bar aus: das alte Protokollbuch. 

Beim Durchblättern wurde 
schnell klar – Engagement, Zu-
sammenhalt und eine Portion 
Humor gehörten schon damals 
dazu.

So war dieser Brunch nicht 
nur eine Feier, sondern auch 
eine kleine Zeitreise – mit vie-
len schönen Momenten, viel La-
chen und der Gewissheit: Dieser 
Verein hat nicht nur Geschichte, 
sondern auch Zukunft.

Text von Silke Könnecker 
und Johanna Schöpke

Von links: Renate Pommerehne, Uta Meier, Sabine Weddige, An-
neliese Scheibe und Ingrid Hennies	               Fotos: Silke Könnecker

Die Vorsitzende Sabine  
Weddige

Neue Präsentationsanzüge für die JSG Bördekicker:

C-Jugend sagt danke 

Nettlingen. Die C-Jugend der 
JSG Bördekicker stärkt ihr Ge-
meinschaftsgefühl durch ein 
einheitliches Auftreten in neu-
en Präsentationsanzügen. Die 
Rückrunde ist bereits gestartet 
und konnte mit einem überzeu-
genden 7:2-Sieg gegen die JSG 
Alfeld erfolgreich eingeläutet 
werden. Im Kreispokal muss-
te sich die Mannschaft jedoch 
knapp mit 2:3 geschlagen geben.

Trotz dieses kleinen Dämpfers 
kann das Team nun geschlossen 
auftreten – ermöglicht durch die 
großzügige Unterstützung aus 

Nettlingen. Der Dank gilt dabei 
Mathias Ulrich von der Deut-
schen Vermögensberatung, der 
sich immer wieder für die Jugend 
und das Dorf Nettlingen enga-
giert. Auch bei der aktuellen C-
Jugend sagte er, ohne zu zögern 
seine Unterstützung zu.

Spieler und Trainer freuen sich 
sehr über die neue Ausstattung 
und gehen dadurch zusätzlich 
motiviert in die Rückrunde. Das 
Ziel ist klar: Mit vollem Einsatz 
eine möglichst gute Platzierung 
erreichen.

Niko Nolte



Seit dem Mittelalter entrichteten nicht nur 
die Söhlder Bauern die Steuer des Zehn-
tens. Dadurch ging ein Zehntel ihrer Er-
träge an die Kirche. Ab dem Jahr 1315 trug 
der Söhlder Zehnt zur Finanzierung der so 
genannten Goldenen Messe bei, eines be-
sonderen und alljährlichen Gottesdienstes 
im Hildesheimer Dom. Erst nach mehr als 
650 Jahren endete dessen Tradition in den 
1980er-Jahren.

Ausgleich für Versäumnisse
Der Hildesheimer Bischof Heinrich von 
Wohldenberg war es, der den Söhlder Zehn-
ten 1315 der Propstei St. Mauritius, also 
dem Kloster auf dem Moritzberg übertrug. 
Und er war es auch, der als Verwendungs-
zweck die vom dortigen Propst und späte-
ren Bischof Otto von Wohldenberg gestif-
tete Feier der Goldenen Messe bestimmte. 
Alljährlich am zweiten Samstag nach dem 
Michaelistag waren dazu alle Geistlichen der 
Stifter und Klöster in und um Hildesheim in 
den Dom eingeladen. Dort feierten sie eine 
prächtige Messe zu Ehren der Jungfrau Ma-
ria, der Patronin des Hildesheimer Doms. 
Auf diese Weise wollten sie alle Versäumnis-
se ausgleichen, die ihnen bei ihrem Dienst 
an Gott geschehen sind. 

Bitte um Fürsprache der Gottesmutter
Wie dieser Gottesdienst durchzuführen war, 
hatte Propst Otto detailliert vorgegeben. 
Begleitet von feierlichem Glockengeläut, 
fand die Messe im von zahlreichen Kerzen 
eindrucksvoll beleuchteten Kirchenraum 
statt. Mit andächtigen Ritualen und ehrwür-
digem Gesang, teils durch Sängergruppen 
an verschiedenen Orten umgesetzt, baten 
die Teilnehmer demütig-flehend um die Für-
sprache der Gottesmutter Maria. 

Anreize zum Gottesdienstbesuch
Willkommen war zu dieser Goldenen Mes-
se auch das Volk. Als Anreiz erhielt es vom 
Bischof einen Sündenablass von 40 Tagen 
zugesprochen, wodurch die Gottesdienst-
besuchenden auf 40 Fastentage verzichten 
durften. Damit die Geistlichkeit im Hildes-
heimer Dom möglichst vollständig erschien, 
legte Propst Otto zudem Geschenke in 
Form von Geldzahlungen und Naturalien 
fest. Wer der Goldenen Messe bis zu ihrem 
Ende beiwohnte, erhielt je nach Rang nicht 
nur einen Geldbetrag, sondern zudem ge-
kochte und gebratene Hühner, Weißbrot 
sowie Wein ausgehändigt. Anfangs noch 
war es üblich, dieses Essen gemeinsam in 

Hildesheim zu verzehren. Sowohl die Ge-
schenke für die Geistlichkeit als auch die 
großen Kerzen zur Goldenen Messe finan-
zierten sich nach dem Willen des Stifters 
aus dem Söhlder Zehnten. 

Abschrift in der Abschrift
Rechtskräftig werden ließen Bischof Hein-
rich von Wohldenberg und das Hildeshei-
mer Domkapitel diese Vorgaben mit ihrer 
Bestätigung in einer Urkunde vom 5. Feb-
ruar 1315. Leider ist diese wie viele andere 
Archivalien 1943 während eines Bombenan-
griffs im damaligen Staatsarchiv Hannover 
verbrannt.
Überliefert hat sich aus dieser Zeit aber die 
Abschrift des Urkundentextes in einem so 
genannten Kopiar. Es handelt sich dabei um 
ein mittelalterliches Amtsbuch des Hildes-
heimer Domkapitels, in das die Domherren 
die Texte der empfangenen Urkunden ein-
tragen ließen. Die Urkunde von 1315 exis-
tiert dabei allerdings nur als „Abschrift in 
der Abschrift“, indem sie in eine Urkunde 
vom 23.04.1350 inseriert ist.

Wertvolles Messgewand
Zudem findet sich im Magazin des Hildeshei-
mer Dommuseums noch das besondere Sei-
dengewand, das Otto von Wohldenberg für 
die Goldene Messe gestiftet hatte – eine so 
genannte Kasel. Zwar entstand die heutige 
Form während einer Umarbeitung im Jahr 
1748, doch finden sich mittig auf der Vorder- 

und Rückseite noch immer die aufwendigen 
Perlenstickereien mit christlichen Inhalten 
aus dem Jahr 1315.

Jesuiten erhalten Söhlder Zehnten
Im Jahr 1608 gingen die Erträge des Söhlder 
Zehntens an die Hildesheimer Jesuiten über. 
Nachdem sich diese katholische Ordensge-
meinschaft 1587 auf Wunsch der Hildeshei-
mer Domherren in der Stadt niedergelas-
sen hatte, benötigte sie eine wirtschaftliche 
Grundlage. Hierzu bestimmte Fürstbischof 
Ernst die Einkünfte des Moritzstifts und da-
mit auch des Söhlder Zehntens, wozu Papst 
Paul V. seine Zustimmung gab. Was nach Ab-
zug der Ausgaben für die Goldene Messe an 
Einkünften aus dem Söhlder Zehnten blieb, 
verwendeten die Jesuiten zugunsten ihrer 
Domschule, des späteren Josephinums. 

Bau eines Zehnthofs
Die Jesuiten waren es 1628 auch, die süd-
lich der Kirche (heute Wolfenbütteler Stra-
ße 7) auf den Grundstücken mehrerer frü-
herer Höfe einen Zehnthof mit Wohnhaus 
und Scheune errichten ließen – übrigens 
nicht unumstritten, wie ein Prozess der Ge-
meinde Söhlde aus dem 18. Jahrhundert 
nahelegt. Dorthin hatten die Söhlder ihre 
Zehntabgaben zu liefern. 1781 folgte ein 
Abriss der alten Zehntscheune, verbunden 
mit einem Neubau und einer Sanierung des 
Wohnhauses. Später pachteten es Steuer-
einnehmer. Zum Garten gehörten laut einer 

Aufstellung des Feldgeschworenen Johann 
Behrend Busch von 1822 nicht nur zahlrei-
che Bäume, sondern auch ein Weinstock.

Befreiung vom Zehnten
Erst mit dem Ablösungsgesetz vom 23. De-
zember 1833 war den Söhlder Bauern ein 
Ende der Zehntabgaben möglich. 24.000 
Taler bot die Gemeinde Söhlde für die Ab-
lösung des Frucht- und Gartenzehntens, 
doch erst nach jahrelangen Verhandlungen 
konnte 1839 ein Kompromiss mit dem Bi-
schöflichen Generalvikariat in Hildesheim 
gefunden werden. Schließlich betrug die Ab-
lösesumme nahezu den doppelten Betrag, 
46.000 Taler. Jahrzehntelang dauerte es, bis 
die Söhlder diese hohe Summe beglichen 
hatten und von der jahrhundertealten Last 
des Zehnten befreit waren. Noch im Jahr 
1839 fand auch der Zehnthof einen Käufer. 
Dieser ließ das alte Wohnhaus abbrechen 
und verkaufte die Zehntscheune an das 
R ittergut Nettlingen.

Ende der Goldenen Messe
Nach dem Ende des Söhlder Zehntens über-
dauerte die Goldene Messe am Hildeshei-
mer Dom noch bis in die 1980er-Jahre. Da 
das Stiftungsvermögen bereits 1979 aufge-
braucht gewesen sei, erlosch diese mittelal-
terliche Stiftung am Hildesheimer Dom als 
jene, die am längsten Bestand hatte.

Marcel Giffey

Eine Zeitreise durch die Geschichte: Söhlde im 14. Jahrhundert

Zehn Jahrhunderte erlebte Söhlde, seit Bischof Bernhard I. von Hildesheim am 23. August 1151  
die älteste bekannte Erwähnung des Dorfes niederschreiben ließ. Als Countdown zum  
875. Jubiläum im Jahr 2026 bietet das Söhlder Dorfarchiv eine historische Zeitreise. Mittels 
 Archivalien zur Söhlder Geschichte richtet sich der Blick im monatlichen Wechsel auf jeweils eines 
dieser zehn Jahrhunderte – aus der Gegenwart zurück bis in das Jahr 1151.

Ein Zehntel der Söhlder Erträge für die Kirche

875 Jahre Söhlder Ersterwähnung

Teil 8 von 10

Mit freundlicher Unterstützung von:

Abschrift einer Urkunde vom 23.04.1350 in einem Kopiar des Hildesheimer Domkapitels für 

die Jahre 1342 – 1355. Enthalten ist in dieser Abschrift der Text einer Urkunde vom 05.02.1315, 

mit der Bischof Heinrich II. von Hildesheim die Gründung der Goldenen Messe im Hildesheimer 

Dom und eine Finanzierung aus dem Söhlder Zehnten bestätigt. 

(Quelle: Niedersächsisches Landesarchiv – Abteilung Hannover, Cop. Nr. 13, Bl. 34R u. 35V)

Haben auch Sie Unterlagen zur Söhlder Geschichte, die Sie im Dorfarchiv für kommende Generationen überliefern möchten? 
Sprechen Sie uns gerne persönlich an oder kontaktieren Sie uns per E-Mail: dorfarchiv-soehlde@web.de.

Seidenes Gewand mit Perlenstickerei ( Kasel), 

gestiftet 1315 durch Otto von Wohldenberg 

für die Goldene Messe, umgearbeitet im  

Jahr 1748. 

(Foto © Dommuseum Hildesheim. Domschatz,  

Inventar-Nr. DS 108)
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Ihr erfahrener Steinmetz für Hildesheim und das Umland
Große Grabmalausstellung, individuelle Beratung

31188 Holle, Bahnhofstr. 11, Tel. 05062 528, Fax 05062 1007
www.Steinmetz-czaikowski.de    mail: czaikowski-gmbh@t-online.de

Hinterm Dorf 2 · NettliNgeN · tel. 0 51 23 / 86 64
Öffnungszeiten: Di.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–12 Uhr

Inhaberin: Andrea Binding

HaarstudioLa Finesse
Hinterm Dorf 2 · NettliNgeN · tel. 0 51 23 / 86 64

Öffnungszeiten: Di.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–12 Uhr

Inhaberin: Andrea Binding

HaarstudioLa Finesse
Hinterm Dorf 2 · NettliNgeN · tel. 0 51 23 / 86 64

Öffnungszeiten: Di.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–12 Uhr

Inhaberin: Andrea Binding

HaarstudioLa Finesse

dachdeckerei.koennecker@googlemail.com

· Dacheindeckungen
· Bauklempnerei

· Dachabdichtung

· Innenausbau
· Fassadenarbeiten

· Zimmererarbeiten

Friedrich Reulecke
Holzbau GmbH · Zimmerei · Holzhandlung

Im Teiche 11 · 31185 Söhlde
Telefon 0 51 29 / 74 52 
Telefax 0 51 29 / 76 25

E-Mail: zimmerei@reulecke-holzbau.de
Internet: www.reulecke-holzbau.de

Neuigkeiten vom Kehrwieder Jugendchor:

Ein wundervolles Abenteuer in Belgien 
Hoheneggelsen. Der Kehr-

wieder Jugendchor nahm in 
diesem Jahr erneut am renom-
mierten „Europees Festival voor 
de Jeugd“ in Belgien teil und er-
reichte vor einer internationalen 
Fachjury einen hervorragenden 
zweiten Platz in der Kategorie 
„Gemischtstimmige Jugend-
chöre“. 

Damit knüpfte der Chor an 
eine besondere Tradition an: Be-
reits 1988 reiste der Jugendchor 
unter der Leitung von Hans-Die-
ter Lubrich zu diesem internati-
onalen Festival nach Neerpelt.  
Die Begeisterung über diese Be-
gegnung wirkte über Jahrzehnte 
nach, sodass bereits 2019 erste 
Überlegungen entstanden, er-
neut an dem Festival teilzuneh-
men. Nach längerer Planung war 
es 2026 schließlich soweit.

Gemeinsam mit rund 3.000 
Sängerinnen und Sängern aus 
14 europäischen Ländern sowie 
Südafrika wurde das Festival zu 
einem beeindruckenden Fest der 
Musik und der internationalen 
Begegnung. 

Im Mittelpunkt standen die an-
spruchsvollen Wettbewerbspro-
gramme, die die Chöre in den 

Jurykonzerten präsentierten. 
Der Kehrwieder Jugendchor 
überzeugte dabei mit musika-
lischer Qualität, Ausdruckskraft 
und einem abwechslungsreichen 
Programm.

Neben dem Wettbewerb bot 
das Festival auch ein vielfältiges 
Rahmenprogramm: Open-Air-
Konzerte, Liveshows, Begeg-
nungen mit Chören aus ganz 

Europa und die traditionelle 
farbenfrohe Parade durch die 
Straßen von Neerpelt sorgten 
für eine besondere Atmosphäre. 

Musik, Tanz und gemeinsames 
Feiern machten die Tage in Bel-
gien für alle Beteiligten zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.

Mit dem zweiten Platz kehrt 
der Kehrwieder Jugendchor 
nicht nur mit einer hervorra-

genden Auszeichnung, sondern 
auch mit vielen neuen musika-
lischen Eindrücken und interna-
tionalen Freundschaften zurück. 

Für interessierte Kinder und 
Jugendliche aus der Region: im 
September gibt es bei unseren 
offenen Chorproben wieder die 
Möglichkeit, unsere Arbeit ken-
nen zu lernen.

Dagmar WortmannElektroinstallationen
Udo Bellon Elektromeister

Alt-Klein-Bülten 10, 31241 Ilsede
Tel. 05172/58150 
Mobil 0177/7258150
www.ube-bellon.de

• Elektro-Notdienst
• Baustromverteiler
• Zähleranlagen
• Überspannungs- 
 schutz
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Leistungspakete: 

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von 
 Fett- und Ölabscheidern 
 und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung, 
 Wartung und
 Eigenkontrollen von   
 Fett- und Ölabscheidern
• Saugwagentransport 
 bis 26 m3

• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766

Leistungspalette:

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

365 Tage, 24 Stunden 
für Sie erreichbar: 05121 / 516766

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766

Leistungspalette:

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon

Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5
31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5

www.baustoff-brandes.de

Peine 
Dieselstr. 1, Tel. 05171/7009-0
Braunschweig
Petzvalstr. 39, Tel. 0531/214898-0
Burgdorf
Leineweberstraße 1, Tel. 05163/8843-0

Besuchen 

Sie unsere

 Ausstellungen

Frühling startet in
Ihrem Garten!
Entdecken Sie unsere moderne 
GaLa-Ausstellung und erleben Sie 
neue Inspiration für Ihren eigenen 
Traumgarten.

Das theater für niedersachsen eröffnet die Spielzeit 26/27 mit einem Open Air Event:

„Für neuen Mut!“ – 
tfn stellt Spielzeit 2026/27 vor

Hildesheim. Vom 21. August bis 
zum 5. September wird auf dem 
Theatervorplatz die Operette „Eine 
Frau, die weiß, was sie will“ gezeigt. 
Darüber hinaus bietet die kom-
mende Spielzeit mit 15 Premieren 
und vier Wiederaufnahmen in den 
Sparten Musiktheater, Schauspiel 
und Musical sowie fünf Premieren 
und vier Wiederaufnahmen im 
Jungen Theater beliebte Klassiker, 
zeitgenössische Bühnenadaptionen, 
zu Unrecht vergessene Wiederent-
deckungen, spannende Urauffüh-
rungen sowie eine deutsche Erst-
aufführung. 

Die Spielzeit 26/27 steht im Zei-
chen von Wilhelm Tell – einer Fi-
gur, die für Mut, Freiheitsstreben 
und Widerstand steht und die mit 
der Trilogie dreimal anders erzählt 
wird. Der erste Teil der klassischen 
Befreiungsgeschichte feiert mit der 
Oper von Rossini am 3. Oktober 
Premiere. Am 16. Januar folgt im 
Schauspiel das Drama von Friedrich 
Schiller und den Abschluss bildet 
„Tell – Das Musical“, das mit dem 
tfn-Jugendchor und der Jungen 
Philharmonie Hildesheim ab dem 
23. Mai umgesetzt wird. 

Im Schauspiel steht mit „Heim-
suchung“ – der ersten Premiere im 
Großen Haus am 6. September – ein 
zeitgenössisches Werk der renom-
mierten Autorin Jenny Erpenbeck 
auf dem Spielplan und mit dem 
Solostück „Rex Osterwald“ feiert 
Schauspieler Gotthard Hauschild ab 
dem 12. September sein 40-jähriges 
Bühnenjubiläum. Das Musical eröff-
net die Spielzeit am 19. September 
mit der Uraufführung von „Er ist 
wieder da“ nach dem Roman von 
Timur Vermes und legt mit dem 
Klassiker „Der kleine Horrorladen“ 
in einer Inszenierung von Jörg Gade 
am 14. November nach. Außerdem 
kehren die durchgängig ausverkauf-
ten Produktionen „Titanic“ und 
„Vermisst! Was geschah mit Agatha 
Christie?“ auf den Spielplan zurück. 
Mit der Oper „Cinderella“ feiert das 
Werk der 21-jährigen Komponistin 
Alma Deutscher am 6. Dezember 
seine Deutsche Erstaufführung. Die 
Oper ist für alle ab 10 Jahren, für 
jüngere Kinder wird es auch eine 
gekürzte Fassung geben. Die junge 
Komponistin wird außerdem das 
erste Sinfoniekonzert am 11. Ok-
tober dirigieren. Das Junge Theater 
zeigt ab dem 17. Dezember „Momo“ 
in Laut- und Gebärdensprache. Für 
das vierte Sinfoniekonzert am 9. 
Mai kehrt Florian Ziemen als Gast 
zurück.

Das Theaterfest zu Beginn der 
Spielzeit findet am 6. September 
statt. 

Der Vorverkauf für das Open Air 
Event startete am 11. Mai. Festplatz-
Abonnements können ab dem 15. 
Juni gebucht werden. Der reguläre 
Vorverkauf für Einzelkarten und der 
Verkauf der flexiblen Abos beginnt 
am 10. August. 

Eine Übersicht über das gesamte 
Programm findet sich auf der tfn-
Website unter www.mein-theater.
live. Die neuen Spielzeithefte sind ab 
sofort kostenlos im Service-Center 
(Theaterstraße 6, 31141 Hildes-
heim) erhältlich.

Musiktheater: Das Musikthea-
ter eröffnet die Saison mit einem 
Open Air Event: vom 21. August bis 
zum 5. September zeigt das tfn auf 
dem Theatervorplatz Oscar Straus’ 
Operette „Eine Frau, die weiß, was 
sie will“, mit einer musikalischen 
Mischung aus Tango, Pasodoble, 
Jazzeinflüsse und Walzer. Neele 
Kramer und Julian Rohde über-
nehmen alle 18 Rollen. Mit „Wil-
helm Tell“ – der letzten Oper von 
Rossini – eröffnet das Musiktheater 
am 3. Oktober die Trilogie der Spiel-
zeit um den legendär gewordenen 

Freiheitskämpfer. Am 6. Dezem-
ber feiert die Oper „Cinderella“ 
der Komponistin Alma Deutscher 
ihre Deutsche Erstaufführung am 
tfn. Am 31. Januar kommt die fast 
vergessene Operette „Die Dorfko-
metesse“ der jüdischen Komponi-
stin Rachel Danziger van Embden 
zurück auf die Bühne, deren Werke 
ab 1933 im Deutschen Reich nicht 
mehr gespielt werden durften. Den 
krönenden Abschluss bildet ab dem 
27. März die Oper „Viel Lärm um 
nichts“ nach der gleichnamigen 
Komödie von William Shakespear, 
die vom Titanic-Team Matthias von 
Stegmann und Simon Lima Holds-
worth in Szene gesetzt werden wird. 
Außerdem kehrt am 10. Oktober 
das beliebte Musiktheater-Solo „Der 
Barbier von Sevilla – kurz gescho-
ren“ von und mit Tobias Hieronimi 
auf die Bühne zurück. 

Schauspiel: Das Schauspiel bietet 
eine breite Mischung aus Komö-
dien, Trägodien und vielen Facetten 
dazwischen: In Jenny Erpenbecks 
„Heimsuchung“, dem aktuellen Le-
sestoff für das Zentralabitur 2027 in 
Niedersachsen, wird ein Haus vor 
den Toren Berlins zum Schauplatz 
deutscher Geschichte. Der be-
eindruckende Jahrhundertroman 
wird von Ulrike Müller, die schon 
im letzten Jahr „Der zerbrochne 
Krug“ inszenierte, auf die Bühne 
gebracht. Die Premiere findet am 
6. September statt. Mit dem klug-
bissigen Schauspielmonolog „Rex 
Osterwald“ feiert tfn-Schauspieler 
Gotthard Hauschild ab dem 12. Sep-
tember sein 40-jähriges Bühnenju-
biläum. Die kurzweilige „Komödie 
im Dunkeln“ besticht mit Situati-
onskomik und schwarzem Humor. 
Sie kommt am 24. Oktober auf die 
Bühne. Im Rahmen der Trilogie 
zeigt das Schauspiel Friedrich Schil-
lers Klassiker „Wilhelm Tell“ ab dem 
16. Januar. Jan Holtappels, den das 
Publikum bereits als Regisseur von 
„Farm der Tiere“ kennt, inszeniert 
nun das Schauspiel „Planet B“, das 
ab dem 6. März zu sehen ist, in dem 
verschiedene Tierarten, die den Fol-
gen des Klimawandels ausgeliefert 
sind, um ihr Überleben kämpfen. 
Ums Überleben wird auch in der 
Komödie „Die Frist“ von Friedrich 
Dürrenmatt ab dem 24. April ge-
kämpft: Der Generalissmus soll von 
seinen Ärzten so lange am Leben 
gehalten werden, bis seine Nach-
folge geregelt ist – eine Komödie 
über die Mechanismen der Macht. 
Ab dem 25. September ist auf der 
Großen Bühne wieder die musika-
lische Schauspiel-Komödie „Ewig 
jung“ zu sehen. 

Musical: Das tfn bringt ab dem 
19. September den Erfolgsroman 
„Er ist wieder da“ als Musical in 
einer Uraufführung auf die Bühne, 
in dem Adolf Hitler im Jahr 2026 
in Berlin aufwacht und versucht, 
wieder an Einfluss zu gewinnen. Die 
düster-ironische Komödie wird von 
Annika Dickel inszeniert und cho-
reografiert. Die schaurig-skurrile 
Kult-Komödie „Der kleine Horror-
laden“ ist ab dem 14. November in 
Hildesheim in einer Inszenierung 
von Jörg Gade zu sehen. Das Fa-
milienmusical „Der kleine Sherlock 
Holmes“ erzählt für alle ab 8 Jahren 
von dem allerersten Fall des spä-
teren Genies und kommt ab dem 
13. Februar auf die Bühne. „Dear 
Evan Hansen“ ist eine berührende 
Coming-of-Age-Geschichte, die 
von Sebastian Ellrich („Sweeney 
Todd“) inszeniert und ausgestattet 
wird. Die Premiere findet am 10. 
April statt. Außerdem kommen ab 
dem 1. Oktober das Krimi-Musical 
„Vermisst! Was geschah mit Agatha 
Christie?“ und ab dem 6. Mai das 
Orchester-Musical „Titanic“ auf die 
Bühne zurück. 

Konzert: Bei den fünf Sinfo-
niekonzerten der Saison lernt das 
Publikum neue musikalische Hand-
schriften kennen und trifft auch 
alte Bekannte wieder: Das erste 
Sinfoniekonzert am 11. Oktober 
wird von Alma Deutscher dirigiert, 
die sowohl eigene Werke wie auch 
Tschaikowskis 5. Sinfonie präsen-
tiert. Beim zweiten Sinfoniekonzert 
tauchen die junge Dirigentin Mag-
dalena Klein mit dem Trompeter 
Simon Höfele in Klangräume ein, 
die von der Natur des Nordens in-
spiriert sind. Beim dritten Sinfonie-
konzert am 24. Januar widmen sich 
Michael Form am Pult und Anna Im 
an der Violine Werken von Schubert 
und Mozart und beim vierten Sin-
foniekonzert kehrt Florian Ziemen 
am 9. Mai als Gast ans Haus zurück. 
Beim fünften Sinfoniekonzert prä-
sentiert Achim Falkenhausen am 
13. Juni mit dem Opernchor, dem 
Symphonischen Chor und dem 
Kammerchor Nowowiejskis „Quo 
vadis?“, das auf dem gleichnamigen 
Roman basiert.

Als Sonderkonzerte stehen mit 
„Und jetzt alle! – Karaoke mit Or-
chester“ und „Cinema on Stage“ 
wieder zwei beliebte Formate auf 
dem Programm, ergänzt durch Vi-
valdis „Die vier Jahreszeiten“, dem 
Klavierfest zu Beginn der Saison, 
dem Traditionellen Weihnachts-
konzert und dem Neujahrskon-
zert unter der Leitung von Achim 
Falkenhausen sowie den Kammer-
konzerten.

Junges Theater: Das Stück „Knall! 
Bumm! Peng! Oder wer die Welt zu-
sammen held“ von theaterWEITER 
bricht ab dem 24. September mit 
den traditionellen Heldenvorstel-
lungen für Jugendliche ab 12 Jahren. 
Das Objekttheaterstück „Krims & 
Krams“ für Kinder ab 4 Jahren von 
Theater Karo Acht fragt ab dem 12. 
November nach dem Wert der klei-
nen Dinge und Theater PiedDeFou 
zeigt ab dem 17. Dezember Michael 
Endes „Momo“ in Laut- und Ge-
bärdensprache. tanz.Utan bringt ab 
dem 11. Februar mit „Kopfkino“ ein 
kleines Spektakel für Kinder ab 8 
Jahren auf die Bühne und lässt die 
Grenze zwischen Realität und Fan-
tasie verschwimmen. Zusätzlich zu 
diesen Premieren wird das Jugend-
stück „#woistemily?“ von Theater 
Persephone wieder aufgenommen 
sowie das Formen-Spiel mit Musik 
„Kreis, Dreieck und Quadrat“ von 
Theater Karo Acht für Kinder ab 
2 Jahren. 

Das Kinderstück zur Winterzeit 
wird im Jahr 2026 das Familienmu-
sical „Pinocchio“ sein, das ab dem 
22. November in Hildesheim zu 
sehen sein wird. 

Das Junge Theater ist erstmals 
Teil der Trilogie: Mit „Tell – Das 
Musical“ bringt der Jugendchor ab 
dem 23. Mai zusammen mit der 
Jungen Philharmonie Hildesheim 
eine zeitgenössische Version des 
klassischen Stoffes unter der mu-
sikalischen Leitung von Achim 
Falkenhausen und in einer Insze-
nierung von Melanie Schweinberger 
für Jugendliche ab 14 Jahren auf die 
Bühne.

Die beiden Klassenzimmerstücke 
werden nach wie vor stark nachge-
fragt, so dass weiterhin „Out! – Ge-
fangen im Netz“ mit Paul Hofmann 
und „Auf See“ mit Camila Cordero 
in Hildesheimer Schulen zu sehen 
sein werden. 

Vermittlung: Die Vermittlung des 
Theaters bietet zahlreiche Möglich-
keiten für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Theater nicht nur 
vom Zuschauersaal aus zu erleben, 
sondern selbst mitzuspielen, hinter 
die Kulissen zu blicken und eigene 
Ideen einzubringen. So werden die 
Jugendbeteiligungs-Formate „Young 

Visions!“ und „Mitmischen!“ fortge-
setzt und selbstverständlich gibt es 
auch in dieser Spielzeit bei den drei 
Clubs für Kinder, Jugendliche sowie 
für Erwachsene die Möglichkeit, 
selbst eine Spielzeit lang ein Stück 
zu entwickeln. Beim Frühlingsla-
bor „Reality Check“ können sich 
Jugendliche ab 12 Jahren mit der 
Verknüpfung aus Politik und mo-
dernen Medien auseinandersetzen 
und beim Herbstlabor „Was wäre, 
wenn ..?“ Kinder ab 8 Jahren ein 
Hörtheaterstück entwickeln. 

Außerdem wird die während 
der noch laufenden Spielzeit er-
folgreich eingeführte monatliche 
„Open Hour“ fortgesetzt sowie das 
kürzlich eingeführte Jugend-Format 
„Essen, Chillen und Quatschen im 
Theater“. Die Jungen Theatertage 
bringen vom 16. bis zum 21. Fe-
bruar ein buntes Programm aus 
Kinder- und Jugendtheaterstücken 
nach Hildesheim – in der Spielzeit 
26/27 zum ersten Mal in der Ko-
operation mit dem Theaterhaus 
Hildesheim. Das Nachwuchsför-
derprogramm „Coming Out“ gibt 
einem ausgewählten studentischen 
Projekt die Möglichkeit im Rahmen 
der tfn-Strukturen zu produzieren 
und aufzuführen. Das Netzwerk 
der Kulturkompliz*innen umfasst 
inzwischen 24 Schulen und Kitas in 
und um Hildesheim und ermöglicht 
jungen Menschen von der Kita bis 
zur Oberstufe mindestens einmal 
im Jahr ein Erlebnis im Theater. 
Weitere Mitmach-Angebote sind 
im Spielzeitheft und online unter 
www.mein-theater.live zu finden.

                        Eva Zink



Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Es gibt Geschichten, die im Kreißsaal be-
ginnen und niemals wirklich enden. Wenn 
Familie Dittmann aus St. Andreasberg heute 
die Flure der Kinderklinik im Helios Klinikum 
Hildesheim betritt, ist es kein gewöhnlicher 
Besuch. Es ist ein Heimkommen. 15 Jahre ist 
es her, dass die Zwillinge Philipp und Marie 
in der 27. Schwangerschaftswoche das Licht 
der Welt erblickten – „futzelig“ – wie das 
Team der Frühgeborenenstation liebevoll 
sagt, aber ausgestattet mit einem Kampf-
geist, der sie heute zu zwei stattlichen jun-
gen Menschen gemacht hat. „Ohne euch 
würden wir hier heute nicht stehen“, sagt 
Vater Fabian mit einer Stimme, die auch nach 
anderthalb Jahrzehnten noch vor Dankbar-
keit zittert. Es ist ein Satz, der mitten ins 
Herz der Station trifft.

Ein Start gegen alle Widerstände
Rückblick zum 12. Oktober 2010: Ein ver-
kürzter Gebärmutterhals, Antibiotika und 
Kortison für die Lungenentwicklung der 
Kinder und die Ungewissheit der 23. Wo-
che wiegt schwer. Am Abend des 11. No-
vember, nach Wochen des Bangens, folgt 
der Eil-Kaiserschnitt. Zuerst wird Philipp 
geholt (1057 Gramm), drei Minuten spä-
ter seine Schwester Marie (gerade mal 996 
Gramm). Beide sind 35 Zentimeter groß, 
ungefähr die Länge eines DIN-A4-Blattes. 
Ihr Zuhause für die nächsten Monate: der 
Inkubator. Die Ernährung: zunächst intra-
venös, dann tröpfchenweise Muttermilch 
per Einwegspritze.
„Der Entbindungstermin war erst für den 
11. Februar 2011 errechnet. Wir haben uns 
von Woche zu Woche gehangelt“, schil-
dert Mutter Kristin Dittmann die nerven-
aufreibende Zeit. „Am Tag der Geburt war 
die Angst förmlich greifbar. Doch dank der 
Unterstützung von Schwester Angela und 
anderen Kolleginnen, die uns und unsere 
Kinder sicher begleiteten, fühlten wir uns 
sicher aufgehoben“, erinnern sich die Eltern. 

Kinderkrankenschwester Kathrin, die da-
mals, die Kinder versorgte, ergänzt: „Es war 
eine harte Zeit, 18 Wochen stationär. Aber 
es war auch eine Zeit voller Leben. Wir hat-
ten trotz allem Spaß, es gab Kostüme zu 
Karneval, gute Gespräche und dieses un-
glaubliche Miteinander.“

Maries und Philipps Kampf & 
medizinische Herausforderungen 
nach der Geburt
Bei der kleinen Marie spitzte sich die Lage 
kurz nach der Geburt dramatisch zu: Eine 
Lungenembolie, eine Hirnblutung sowie ein 
persistierender Ductus Arteriosus, eine, Ver-
bindung der herznahen Blutgefäße die sich 
nicht wie vorgesehen schloss. Eine Operation 
an diesen Gefäßen war schließlich notwen-
dig, um Maries Zustand zu stabilisieren. Heu-
te blickt die Mutter dankbar zurück: „Dass 
sie diese Komplikationen überstanden hat, 
grenzt an ein kleines Wunder.“

Auch Philipp benötigte eine intensive Unter-
stützung für seinen Start ins Leben. Aufgrund 

einer chronischen Lungenerkrankung (BPD) 
war er 18 Monate lang auf eine kontinuier-
liche Sauerstoffzufuhr angewiesen. Da er 
zudem Schwierigkeiten bei der Nahrungs-
aufnahme hatte, sicherte eine Magensonde 
sein Überleben. „Jeder freie Atemzug war 
ein hart erkämpfter Fortschritt“, beschreibt 
die Mutter diese belastende Phase. Philipp 
benötigte viel Zeit, bewies aber Geduld: „Er 
hat uns gezeigt, was es heißt, dranzubleiben.“

Gemeinsam zurück ins Leben
Heute blickt die Familie mit Zuversicht in 
die Zukunft. Ein engmaschiges Netz aus 
spezialisierter Pädiatrie, Physiotherapie 
und Frühförderung legte den Grundstein. 
„Ergänzt durch ganzheitliche Ansätze wie 
Osteopathie haben Marie und Philipp be-
wiesen, wie viel Lebenswillen in den kleins-
ten Kämpfern steckt“, berichtet Dr. med. 
Levente Bejo, Chefarzt der Neonatologie.

Die Logistik der Liebe: 
Jeder Tropfen zählt
Eine Anekdote ist auf der Station legendär: 
Die „Milch-Logistik“. Um die Kinder zu stär-
ken, pumpte die Mutter unermüdlich ab. „Ich 
kam anfangs mit einer Spritze, in der keine 
fünf Milliliter waren und fühlte mich fast 
schlecht“, weiß sie noch. Doch das Team 
motivierte sie: „Jeder Tropfen zählt!“ Dar-
aus entwickelte sich ein privater „Logistik-
betrieb“. Am Ende hatte Familie Dittmann 
einen eigenen Kühlschrank in der Milchküche 
des Helios Klinikums. „Gefühlt waren es 28 
Tonnen“, scherzt Vater Fabian heute. „Dass 
man uns damals diesen Platz schuf, anstatt 
Milch wegzuschütten, steht für mich sinn-
bildlich für die Wertschätzung hier.“

Der Kalender: Eine 
Chronik der Hoffnung
Seit der Entlassung ist kein Jahr vergangen, 
in dem die Klinik keine Post aus dem Harz 
bekommen hat. Jedes Jahr bringt die ganze 
Familie, immer alle vier gemeinsam, einen 
liebevoll selbstgestalteten Fotokalender 

vorbei. Er hängt in der Stationsküche – als 
Ankerpunkt für das Team und Inspiration 
für Eltern, die gerade am Anfang ihres We-
ges stehen. „Früher zeigten die Fotos das 
erste Krabbeln oder den Moment, in dem 
der Sauerstoffrucksack endlich abgelegt 
werden konnte. Heute sieht man Konfir-
mationsbilder und zwei Teenager, die ihre 
eigenen Wege gehen“, erzählt die Pädiaterin 
Sang-Mi Kim-Peche. Heute sind die beiden 
15 Jahre alt und noch Schüler, doch schon 
jetzt stehen ihre Pläne fest: Philipp zieht es 
in die Landwirtschaft, Marie möchte Lek-
torin werden.

Mehr als Medizin
Für den damals behandelnden Arzt, Dr. Mar-
tin Enders, ist dieser Langzeitkontakt ein 
Geschenk: „Wir können medizinisch viel 
tun, aber Eltern, die diese positive Ener-
gie mitbringen, sind genauso wichtig. Die 
Kinder spüren das.“ Der Vater blickt heute 
mit beneidenswerter Gelassenheit auf die 
Welt: „Wenn mich jemand fragt, ob mir der 
lange Winter im Harz Sorgen macht, lache 
ich. Wir hatten Extrem-Frühchen, die heute 
kerngesund sind. Ich habe im Leben schon 
das große Los gezogen – was soll mir noch 
passieren?!“
Der Besuch endet, wie er immer endet: Mit 
Umarmungen und dem Versprechen, nächs-
tes Jahr wiederzukommen. Denn im Helios 
Klinikum Hildesheim sind die Dittmanns 
längst mehr als Patienten, sie sind Teil der 
Familie.

Gemeinsam ins Leben gekämpft:
Die „Dittmanns“ und das Zwillingswunder 
Mehr als Medizin: Seit 15 Jahren jedes Jahr ein besonderes Heimkommen ins Helios Klinikum Hildesheim

Ein kleiner Ort für einen ganz großen Start: In einem Inkubator haben  
Marie und Philipp die ersten Wochen ihres Lebens verbracht. 

Einmal im Jahr wird es auf der Station 
besonders emotional. Wenn die Geschwister 

zu Besuch sind, bringen sie nicht nur  
Freude, sondern mit ihrem Kalender  

auch 12 Monate voller Glücksmomente  
und Erinnerungen mit.

Gäste, die jedes Jahr für gute Laune sorgen: Der Besuch der Familie Dittman 
auf der Frühgeborenenstation (Perinatalzentrum Level 1) im Klinikum.  

Im Mittelpunkt stehen das Erzählen alter Geschichten und das gemeinsame 
Staunen über die alten und neuesten Fotos – eine Begegnung, die die besondere 

Verbindung zur Station feiert.
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Mit uns Pflege+

Marienburgerstr. 18
31185 Söhlde / Nettlingen
Telefon: 05123 / 40 80 41
info@pflege-kohrs.de
www.pflege-kohrs.de

Unsere Leistungen im Überblick:
✔	Alten- und Krankenpflege 

✔	Behandlungspflege

✔	moderne Wund versorgung (ICW®)

✔	Verhinderungspflege

✔	Hausarztservice

✔	Beratungsgespräche (nach § 37.3)

Für mehr 
Informationen 
den QR-Code 

scannen.

Wir beraten Sie gerne unverbindlich,  
was im Rahmen Ihres Pflegegrades möglich ist.

Mehr als nur Pflege, wir kümmern 
uns um Ihr ganzes Wohl!

Folgen Sie uns auf

Für mehr Lebensqualität im eigenen Zuhause!

Individuelle  
Unterstützung 
für ein selbst-
bestimmes Leben.

Bei uns steht  
der Mensch im 
Mittelpunkt.

Hohe Qualität durch 
unsere erfahrenen 
Experten. 

Seit 1993 Vertragspartner der Kranken- und Pflegekassen Weil’s um mehr als Geld geht.

Lassen Sie 
Ihr Geld aufblühen.
Starten Sie jetzt mit 
frischen Zinsen durch – 
bis 15. Juni!
Top-Zins für 3 Monate auf neue Einlagen 
sichern unter: sparkasse-hgp.de/tagesgeld

*Zinssatz gültig für drei Monate ab Kontoeröffnung. 
Mindestanlagebetrag 5.000 Euro. Der Anlagebetrag darf in 
den letzten sechs Monaten nicht auf einem Konto der 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine oder der Deka angelegt 
gewesen sein. Nach Ablauf des Aktionszeitraumes gilt für 
die gesamte Einlage die dann gültige variable Verzinsung 
des Tagesgeld Plus (zu entnehmen aus dem in den 
Geschäftsräumen und unter www.sparkasse-hgp.de/preis-
aushang veröffentlichten Preisaushang). 
Angebot befristet bis 15.06.2026.

Tagesgeld 

ExtraPlus online

3,00 %*
Zinsen pro Jahr

Weil’s um mehr als Geld geht.

Lassen Sie 
Ihr Geld aufblühen.
Starten Sie jetzt mit 
frischen Zinsen durch – 
bis 15. Juni!
Top-Zins für 3 Monate auf neue Einlagen 
sichern unter: sparkasse-hgp.de/tagesgeld

*Zinssatz gültig für drei Monate ab Kontoeröffnung. 
Mindestanlagebetrag 5.000 Euro. Der Anlagebetrag darf in 
den letzten sechs Monaten nicht auf einem Konto der 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine oder der Deka angelegt 
gewesen sein. Nach Ablauf des Aktionszeitraumes gilt für 
die gesamte Einlage die dann gültige variable Verzinsung 
des Tagesgeld Plus (zu entnehmen aus dem in den 
Geschäftsräumen und unter www.sparkasse-hgp.de/preis-
aushang veröffentlichten Preisaushang). 
Angebot befristet bis 15.06.2026.

Tagesgeld 

ExtraPlus online

3,00 %*
Zinsen pro Jahr

w w w . s e i b e l - i n s t a l l a t i o n . d e

Te l .
F a x
E - m a i l

0 5 1 7 4 - 5 1 2
0 5 1 7 4 - 8 3 7 9
i n f o @ s e i b e l - i n s t a l l a t i o n . d e

L u d w i g - J a h n - S t r a ß e  8
3 1 2 4 6  I l s e d e / G r o ß  L a f f e r d e

H E I Z U N G • S A N I T Ä R • S O L A R

B a d s a n i e r u n g •N e u a n l a g e n •W a r t u n g
N o t d i e n s t • R e p a r a t u r

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Ritter-Wagner  
gegründet 1908 Inh. Kai Stähr

Stein- und Bildhauerei

31246 Ilsede/Groß Lafferde Telefon 05174/446
Ludwig-Jahn-Str. 18 Mail: ritter-wagner@vodafonemail.de
An der Bundesstraße 444 www.ritter-wagner.de

Grabmale • Grabanlagen • Grabschmuck
Liegesteine, Schriftplatten • Außen/Innentreppen, 

Fensterbänke u.v.m. aus Naturstein

Große Auswahl an Zierkies, 
Edelsplitt & Gabionensteinen

BEI
UNS

Tierheim Hildesheim befindet sich im Um-/Neubau:

Wir brauchen Unterstützung!
Hildesheim. Immer wieder 

kommen Tiere völlig unerwartet 
zu uns – oft ohne jede Vorwar-
nung. Damit wir ihnen schnell 
helfen können, suchen wir spon-
tane und engagierte Menschen, 
die bereit sind, eine Pflegestelle zu 
übernehmen.

Wie Sie sicherlich schon ge-
hört haben und auch auf unseren 
Social-Media-Kanälen begleiten 
können, befindet sich unser Tier-
heim seit Anfang März im Umbau/
Neubau. Die Kapazitäten für die 
Aufnahme von Tieren sind so-
mit extrem begrenzt und auf das 
wirklich Notwendigste reduziert. 
Damit müssen wir bis auf Weiteres 
das beste daraus machen im Sinne 
unserer Schützlinge. Daher kom-
men Sie/kommt Ihr jetzt ins Spiel.

Besonders dringend suchen 
wir: • Pflegestellen für tragende 
Katzen – Diese sollen ihre Babys 
in Ruhe und Sicherheit aufziehen 
dürfen. Sobald die Kitten etwa 8 
Wochen alt sind, werden sie von 
uns vermittelt. Die Katzenmutter 
wird anschließend entweder an ih-
ren Fundort zurückgebracht oder 
kommt ins Tierheim.

• Pflegestellen für alte und kranke 
Katzen – Hier sind Zeit, Geduld 
und Erfahrung – insbesondere bei 
der Medikamentengabe – beson-
ders wichtig.

• Erfahrene Pflegestellen für 
Handaufzuchten – Diese Aufgabe 
ist intensiv: Kitten müssen alle zwei 
Stunden gefüttert werden. Das ist 
anstrengend, erfordert viel Einsatz 
– ist aber auch eine ganz besonde-
re und wunderschöne Erfahrung. 
Hier suchen wir ausschließlich 
Menschen mit Erfahrung!

Wichtig: Pflegestellen sollten 
sich im Raum Hildesheim be-
finden, da die tierärztliche Ver-
sorgung über unsere Tierärz-
tin organisiert wird. Eine 
gute Erreichbarkeit ist daher  
notwendig.

Was Ihr mitbringen solltet:  
• Zeit, Verantwortung und Zu-
verlässigkeit; • Geeignete Räum-
lichkeiten. • Im besten Fall Er-
fahrung (je nach Einsatzbereich)

Die Arbeit erfolgt ehrenamt-
lich – aber sie bewirkt Großes: 
Sie geben Tieren in Not eine 
Chance auf ein besseres Leben.

Wenn Ihr Euch vorstellen 
könnt zu helfen, meldet Euch 
bitte im Tierheim Hildesheim 
unter info@tierschutz-hildes-
heim.de oder Tel. 05121 95757-0

Karen Korff 
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Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Es gibt Geschichten, die im Kreißsaal be-
ginnen und niemals wirklich enden. Wenn 
Familie Dittmann aus St. Andreasberg heute 
die Flure der Kinderklinik im Helios Klinikum 
Hildesheim betritt, ist es kein gewöhnlicher 
Besuch. Es ist ein Heimkommen. 15 Jahre ist 
es her, dass die Zwillinge Philipp und Marie 
in der 27. Schwangerschaftswoche das Licht 
der Welt erblickten – „futzelig“ – wie das 
Team der Frühgeborenenstation liebevoll 
sagt, aber ausgestattet mit einem Kampf-
geist, der sie heute zu zwei stattlichen jun-
gen Menschen gemacht hat. „Ohne euch 
würden wir hier heute nicht stehen“, sagt 
Vater Fabian mit einer Stimme, die auch nach 
anderthalb Jahrzehnten noch vor Dankbar-
keit zittert. Es ist ein Satz, der mitten ins 
Herz der Station trifft.

Ein Start gegen alle Widerstände
Rückblick zum 12. Oktober 2010: Ein ver-
kürzter Gebärmutterhals, Antibiotika und 
Kortison für die Lungenentwicklung der 
Kinder und die Ungewissheit der 23. Wo-
che wiegt schwer. Am Abend des 11. No-
vember, nach Wochen des Bangens, folgt 
der Eil-Kaiserschnitt. Zuerst wird Philipp 
geholt (1057 Gramm), drei Minuten spä-
ter seine Schwester Marie (gerade mal 996 
Gramm). Beide sind 35 Zentimeter groß, 
ungefähr die Länge eines DIN-A4-Blattes. 
Ihr Zuhause für die nächsten Monate: der 
Inkubator. Die Ernährung: zunächst intra-
venös, dann tröpfchenweise Muttermilch 
per Einwegspritze.
„Der Entbindungstermin war erst für den 
11. Februar 2011 errechnet. Wir haben uns 
von Woche zu Woche gehangelt“, schil-
dert Mutter Kristin Dittmann die nerven-
aufreibende Zeit. „Am Tag der Geburt war 
die Angst förmlich greifbar. Doch dank der 
Unterstützung von Schwester Angela und 
anderen Kolleginnen, die uns und unsere 
Kinder sicher begleiteten, fühlten wir uns 
sicher aufgehoben“, erinnern sich die Eltern. 

Kinderkrankenschwester Kathrin, die da-
mals, die Kinder versorgte, ergänzt: „Es war 
eine harte Zeit, 18 Wochen stationär. Aber 
es war auch eine Zeit voller Leben. Wir hat-
ten trotz allem Spaß, es gab Kostüme zu 
Karneval, gute Gespräche und dieses un-
glaubliche Miteinander.“

Maries und Philipps Kampf & 
medizinische Herausforderungen 
nach der Geburt
Bei der kleinen Marie spitzte sich die Lage 
kurz nach der Geburt dramatisch zu: Eine 
Lungenembolie, eine Hirnblutung sowie ein 
persistierender Ductus Arteriosus, eine, Ver-
bindung der herznahen Blutgefäße die sich 
nicht wie vorgesehen schloss. Eine Operation 
an diesen Gefäßen war schließlich notwen-
dig, um Maries Zustand zu stabilisieren. Heu-
te blickt die Mutter dankbar zurück: „Dass 
sie diese Komplikationen überstanden hat, 
grenzt an ein kleines Wunder.“

Auch Philipp benötigte eine intensive Unter-
stützung für seinen Start ins Leben. Aufgrund 

einer chronischen Lungenerkrankung (BPD) 
war er 18 Monate lang auf eine kontinuier-
liche Sauerstoffzufuhr angewiesen. Da er 
zudem Schwierigkeiten bei der Nahrungs-
aufnahme hatte, sicherte eine Magensonde 
sein Überleben. „Jeder freie Atemzug war 
ein hart erkämpfter Fortschritt“, beschreibt 
die Mutter diese belastende Phase. Philipp 
benötigte viel Zeit, bewies aber Geduld: „Er 
hat uns gezeigt, was es heißt, dranzubleiben.“

Gemeinsam zurück ins Leben
Heute blickt die Familie mit Zuversicht in 
die Zukunft. Ein engmaschiges Netz aus 
spezialisierter Pädiatrie, Physiotherapie 
und Frühförderung legte den Grundstein. 
„Ergänzt durch ganzheitliche Ansätze wie 
Osteopathie haben Marie und Philipp be-
wiesen, wie viel Lebenswillen in den kleins-
ten Kämpfern steckt“, berichtet Dr. med. 
Levente Bejo, Chefarzt der Neonatologie.

Die Logistik der Liebe: 
Jeder Tropfen zählt
Eine Anekdote ist auf der Station legendär: 
Die „Milch-Logistik“. Um die Kinder zu stär-
ken, pumpte die Mutter unermüdlich ab. „Ich 
kam anfangs mit einer Spritze, in der keine 
fünf Milliliter waren und fühlte mich fast 
schlecht“, weiß sie noch. Doch das Team 
motivierte sie: „Jeder Tropfen zählt!“ Dar-
aus entwickelte sich ein privater „Logistik-
betrieb“. Am Ende hatte Familie Dittmann 
einen eigenen Kühlschrank in der Milchküche 
des Helios Klinikums. „Gefühlt waren es 28 
Tonnen“, scherzt Vater Fabian heute. „Dass 
man uns damals diesen Platz schuf, anstatt 
Milch wegzuschütten, steht für mich sinn-
bildlich für die Wertschätzung hier.“

Der Kalender: Eine 
Chronik der Hoffnung
Seit der Entlassung ist kein Jahr vergangen, 
in dem die Klinik keine Post aus dem Harz 
bekommen hat. Jedes Jahr bringt die ganze 
Familie, immer alle vier gemeinsam, einen 
liebevoll selbstgestalteten Fotokalender 

vorbei. Er hängt in der Stationsküche – als 
Ankerpunkt für das Team und Inspiration 
für Eltern, die gerade am Anfang ihres We-
ges stehen. „Früher zeigten die Fotos das 
erste Krabbeln oder den Moment, in dem 
der Sauerstoffrucksack endlich abgelegt 
werden konnte. Heute sieht man Konfir-
mationsbilder und zwei Teenager, die ihre 
eigenen Wege gehen“, erzählt die Pädiaterin 
Sang-Mi Kim-Peche. Heute sind die beiden 
15 Jahre alt und noch Schüler, doch schon 
jetzt stehen ihre Pläne fest: Philipp zieht es 
in die Landwirtschaft, Marie möchte Lek-
torin werden.

Mehr als Medizin
Für den damals behandelnden Arzt, Dr. Mar-
tin Enders, ist dieser Langzeitkontakt ein 
Geschenk: „Wir können medizinisch viel 
tun, aber Eltern, die diese positive Ener-
gie mitbringen, sind genauso wichtig. Die 
Kinder spüren das.“ Der Vater blickt heute 
mit beneidenswerter Gelassenheit auf die 
Welt: „Wenn mich jemand fragt, ob mir der 
lange Winter im Harz Sorgen macht, lache 
ich. Wir hatten Extrem-Frühchen, die heute 
kerngesund sind. Ich habe im Leben schon 
das große Los gezogen – was soll mir noch 
passieren?!“
Der Besuch endet, wie er immer endet: Mit 
Umarmungen und dem Versprechen, nächs-
tes Jahr wiederzukommen. Denn im Helios 
Klinikum Hildesheim sind die Dittmanns 
längst mehr als Patienten, sie sind Teil der 
Familie.

Gemeinsam ins Leben gekämpft:
Die „Dittmanns“ und das Zwillingswunder 
Mehr als Medizin: Seit 15 Jahren jedes Jahr ein besonderes Heimkommen ins Helios Klinikum Hildesheim

Ein kleiner Ort für einen ganz großen Start: In einem Inkubator haben  
Marie und Philipp die ersten Wochen ihres Lebens verbracht. 

Einmal im Jahr wird es auf der Station 
besonders emotional. Wenn die Geschwister 

zu Besuch sind, bringen sie nicht nur  
Freude, sondern mit ihrem Kalender  

auch 12 Monate voller Glücksmomente  
und Erinnerungen mit.

Gäste, die jedes Jahr für gute Laune sorgen: Der Besuch der Familie Dittman 
auf der Frühgeborenenstation (Perinatalzentrum Level 1) im Klinikum.  

Im Mittelpunkt stehen das Erzählen alter Geschichten und das gemeinsame 
Staunen über die alten und neuesten Fotos – eine Begegnung, die die besondere 

Verbindung zur Station feiert.
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Vertretung
Paul & Lahmann OHG
Hauptstr. 18
31185 Söhlde/Hoheneggelsen
Tel. 05129 971448
paul-lahmann@vgh.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo - Do. 9:00 - 17:00 Uhr
Fr. 9:00 - 15:00 Uhr

KONTAKT
Tel. 051 23 - 40 90 662
www.vornkahl-kuechen.de

Mo. - Fr. 9:00 - 13:00 Uhr
15:00 - 18:00 Uhr

Sa. 9:00 - 13:00 Uhr

Tel. 051 23 - 40 90 662
01 76 - 40 33 31 82

www.vornkahl-kuechen.de

über

100 J
ahre

Erfah
rung!

Unser Familienunternehmen freut sich, Ihnen einen Traum von
Küche zu planen, mit dem Besten an hochwertigen Materialien, die
es gibt. Granit Arbeitsplatten, hochwertiger Schichtstoff oder die
Fronten aus Glas, Hochglanz Lack oder Massivholz. In unserem
Meisterbetrieb zeigen Ihnen unsere Gesellen den Spaß an ihrem
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Spielgemeinschaften aus Schellerten und Söhlde planen gemeinsame Zukunft im Jugendfußball:

Gemeinsame Sache für die Zukunft
Schellerten/Söhlde. Seit eini-

gen Jahren schon – in diversen 
Berichten wurde darauf hinge-
wiesen – ist im Jugendfußball im 
Ostkreis des Landkreises Hildes-
heim ein Rückgang an teilneh-
menden Kindern und Jugend-
lichen im Fußball zu verzeichnen. 
Einerseits der allgemeinen Bevöl-
kerungsentwicklung und dem 
Geburtenrückgang geschuldet, 
andererseits beeinflusst durch 
andere Parameter wie Ganztags-
schulen, vielfältigsten Angeboten 
der Freizeitgestaltung in anderen 
Sportarten, Musik, Kultur und 
Social Media. Hinzu kommt 
der alltägliche Familienstress 
den Kindern und Jugendlichen 
ein geregeltes Sportengagement 
ermöglichen zu können oder zu 
wollen. Auch gab es immer wie-
der aktive Fußballer, die ihrem 
Wunsch nach leistungsorientier-
terem Training und Wettbewerb 
folgend die Gemeinden auf der 
Suche nach höheren Zielen ver-
lassen haben.

Diesen mannigfaltigen Heraus-
forderungen widmen sich die 
Fußballvereine aus den Gemein-
den Söhlde und Schellerten nun 
gemeinsam! Zunächst erfolgt 
eine Kooperation in den Mann-
schaften, die auf dem normalen 
Großfeld agieren: Die A-, B- und 
C-Jugendmannschaften werden 
ab Sommer 2026 und mit Beginn 
der neuen Spielzeiten vereint und 
in voller Stärke agieren. Es han-
delt sich also um die Mannschaf-
ten mit Spielern und Spielerinnen 
der Jahrgänge 2008 bis 2013. Für 
die Trainer in der Sommerpause  
eine Herausforderung, aus den 
vormaligen Rivalen nun eine Ein-
heit zu formen. „Das wird in der 
Kürze nicht einfach, aber wir sind 
voller Vorfreude und überzeugt, 
dass etwas Gutes dabei heraus-
kommt“, so Christian Botterbrod, 
der verantwortliche Gesamtlei-
ter der Spielgemeinschaft aus der 
Gemeinde Schellerten.

Sein Söhlder Pendent Björn 
Kuhrmeier ist ebenfalls froh, 
dass es so gekommen ist: „Un-
ser Name BördeKicker zeigt nun 
Wirkung, wir haben unserer 
Spielgemeinschaft in Söhlde 
diesen Namen vor Jahren bereits 
gegeben, in der Annahme, dass 

es diese Entwicklung nehmen 
wird.“ Und tatsächlich werden 
die drei Jahrgangsmannschaften 
diesen Namen in Zukunft tragen. 
So verständigte sich eine Abord-
nung aller Mannschaften und 
weiterer Vereinsvertreter beim 
letzten konstituierenden Treffen 
am 20. April in Nettlingen. Durch 
den Namen wird kein Verein be-
vorzugt oder benachteiligt, keine 
Gemeinde in den Vordergrund 
gerückt und durch farbneutrale 
Trikots können die Kicker sich 
selbst eine neue fußballerische 
Identifikation schaffen und nach 
außen tragen.

Dank beratender Unterstüt-
zung von Ralf Hamann, stell-
vertretender Vorsitzender des 
Jugendspielausschusses im 
Kreis Hildesheim-Holzminden, 
konnten bürokratische Hürden 
zielorientiert angegangen und 
übersprungen werden.

Jetzt müssen die Trainer das ge-
schaffene Konstrukt mit Leben 
füllen. Wo wird trainiert und 
gespielt? Wie kommen Mann-
schaftskassen zusammen, um 
den Kids auch abseits des Fuß-
balls gemeinsame Aktivitäten 
zu bieten? Wie bekommen sie 
die Teams schnell und stimmig 
zueinander? Martin Kreiter, zu-
künftiger Trainer der C-Jugend 
stimmt seinem zukünftigen Kol-
legen Marcel Bodenburg schnell 
zu bei der Anmerkung, es sei egal 
wo wir spielen und trainieren: 

„Natürlich ist es für einen Trai-
ner schön, wenn er in seinem 
Heimatort die kurzen Wege zum 
Sportplatz nutzen kann. An aller-
erster Stelle steht nun aber, für 
alle einen guten Kompromiss zu 
finden und den Spaß am Fußball 
hochzuhalten!“ Jeder Trainer hat 
auch selbst in seinem Heimatver-
ein gekickt und jahrelang die Far-
ben des VFB Oedelum oder TSV 
Söhlde getragen. „Diese Vereins-
brillen müssen nun von allen Be-
teiligten abgenommen werden. 
Trainer, Kinder und Eltern. Sonst 
können wir in ein paar Jahren 
Kartoffeln auf den Sportplätzen 
anpflanzen“ kommentiert Nils 
Walossek vom TSV Söhlde das 
Zusammentreffen im April. Und 
er hat zweifelsohne Recht.

Ein Vorbild für die Zusammen-
arbeit ist die derzeitige B-Jugend. 
Im vergangenen Winter sah es 
bei beiden Mannschaften, SG 
Schellerten und JSG BördeKi-
cker, personell nicht gut aus. So 
suchten sich die Trainer Holger 
Wittig und Dominic Harenberg 
und fanden auch schnell zuei-
nander. Nach ein paar gemein-
samen Trainingseinheiten war 
der Zusammenschluss unter der 
Federführung der Bördekicker 
beschlossene Sache. „Die Zu-
sammenarbeit ist hervorragend 
und die Kids hochmotiviert!“ 
so Harenberg. „Manche Spieler 
kommen sogar aus Achtum oder 
Bettmar mit dem Fahrrad zum 

Training nach Söhlde“, schwärmt 
Wittig.

Die Kooperation beschränkt 
sich vorerst auf die drei ältesten 
Jahrgänge. Jedoch ist ein Blick 
in die Glaskugel gerechtfertigt. 
Wenn die Kids frühzeitig zusam-
mengeführt werden, besteht auch 
die Möglichkeit in einer Alters-
klasse mit mehreren Mannschaf-
ten an den Start zu gehen und so 
einerseits den leistungsorien-
tierten Spielern und andererseits 
den freizeitorientierten Spielern 
ausreichend Spielzeiten und Per-
spektiven zu geben. Es gibt viele 
weitere gute Gründe für eine aus-
geweitete Zusammenarbeit wie 
beispielsweise Bündelung von 
Sponsorengeldern, Abschaffung 
einiger bürokratischer Hürden 
gegenüber dem Verband, Zusam-
menziehen von Kompetenzen, 
Trainerschulungen durch dann 
hauseigene erfahrene Trainer, 
und und und. „Ein gemeinsamer 
Jugendfußballverein hätte schon 
einige Reize zu bieten – und Er-
folg macht sexy. Auch im Jugend-
fußball“, bemerkt der erfahrene 
Trainer Andreas Bähre vom TuS 
Nettlingen mit einem kleinen 
Augenzwinkern. Eine Auswei-
tung in den kommenden Jah-
ren und somit Gründung eines 
Fußballfördervereins nach dem 
Vorbild des Südkreises oder aber 
auch der guten und erfolgreichen 
Kooperation der Handballer 
im Ostkreis ist somit durchaus 
denkbar.

Für diesen großen Wurf ist 
der Grundstein nun gelegt und 
sogar vertraglich festgehalten. 
Die beiden Gesamtleiter Björn 
Kuhrmeier und Christian Botter-
brod unterzeichneten den Koo-
perationsvertrag für die Saison 
2026/2027 freudestrahlend. 

Gerne sehen alle Trainer der 
zukünftigen gemeinsamen 
Mannschaften auch Interessierte, 
Neuzugänge oder Rückkehrer bei 
den ersten Trainingseinheiten. 
Vermitteln können hier die bei-
den genannten Jugendleiter. Te-
lefonischen Kontakt bekommen 
alle die Fragen haben oder Infos 
zu Trainingszeiten möchten 
unter 0177 7848451 oder 0170 
9012818.

Christian Botterbrod

Die beiden Hauptverantwortlichen bei der Unterschrift zur Koo-
peration. Christian Botterbrod in Schellerten-Rot und Björn Kuhr-
meier im Dress der JSG BördeKicker. Ab Sommer tragen auch sie 
dieselben Farben.

Wenn das eigene Zuhause zu aufwendig wird…
…aber ein Pflegeheim noch nicht infrage kommt,

gibt es eine passende Lösung:

VitaVerde Service-Wohnen
auf dem Bernwardshof in
Hildesheim-Himmelsthür

✔ Selbstständig wohnen im Alter
✔ Unterstützung bei Bedarf
✔ Sicherheit im Alltag
✔ Entlastung für Angehörige

In Zusammenarbeit
mit den Johannitern
– für zusätzliche Sicherheit
und verlässliche
Ansprechpartner vor Ort.

Gemeinschaft ganz ohne
Verpflichtung
– Schöne Gemeinschaftsflächen
laden zu Begegnung und
Austausch ein.

Die Vermietung hat begonnen.
Jetzt informieren und Wohnung
sichern.

0511 – 529 51118

www.vitaverde-
seniorenwohnen.de
VitaVerde Seniorenwohnen

Weitere Informationen finden Sie unter: www.vitaverde-seniorenwohnen.de
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DIREKT IN IHRER NÄHE
GEMEINSAM. FÜRSORGLICH. FÜR SIE DA.

Hauswirtschaftliche  
Dienstleistung Verhinderungspflege

Ambulante Pflege

Ob Unterstützung im Alltag, fachgerechte medizinische Versorgung 
oder Beratung in Pflegefragen – unser erfahrenes Team ist für Sie und 
Ihre Angehörigen da. Wir ermöglichen ein würdevolles Leben in den 

eigenen vier Wänden.

www.diakoniestation-hildesheimer-land.de Telefon
Bockenem – Holle – Schellerten – Söhlde  05067/697237

Behandlungspflege

Betreuungsangebote

Pflegebegutachtung

HABEN SIE FRAGEN? WIR BERATEN SIE GERNE!

Kinderfeuerwehren Groß Himstedt und Söhlde:

Was tun, wenn es brennt? –  
Gemeinsamer Dienst 

zum Thema Feuer
Groß Himstedt/Söhlde. Im 

April trafen sich die Jungen und 
Mädchen der Kinderfeuerweh-
ren aus Söhlde und Groß Him-
stedt gemeinsam mit ihren Be-
treuerinnen und Betreuern im 
Feuerwehrhaus in Söhlde, um 
gemeinsam einen spannenden 
Dienst rund um das Thema 
„Feuer“ zu erleben. Nach der 
Begrüßung wurden die Kinder 
in bunt gemischte Gruppen auf-
geteilt. An Station 1 durften die 
Jungen und Mädchen selbst aktiv 
werden: Mit dem Brandschutz-
koffer wurden Experimente zum 
Thema Feuer gemacht. Brennt 
Holz? Wie schnell brennt Stoff? 
Gemeinsam wurde im Anschluss 

überlegt, wo diese Stoffe daheim 
zu finden sind. Station Nummer 
2 war das Rauchhaus, ein Mo-
dell, an dem anschaulich gezeigt 
werden kann, wie sich ein Feuer 
unter welchen Voraussetzungen 
in welcher Geschwindigkeit 
im Haus verbreitet. An Station 
Nummer 3 wurde gezeigt, mit 
welchen Geräten die Feuerwehr 
im Brandfall löschen kann. Den 
Notruf richtig absetzen und die 

Katze retten lassen, dies wurde 
an Station 4 theoretisch und 
praktisch mit den Jungen und 
Mädchen geübt. Ein kleiner Film 
zur schnellen Entwicklung eines 
Feuers rundete den gelungenen 
Dienst ab. 

Ein großes Dankeschön gilt al-
len Feuerwehrkameraden, die ne-
ben den Teams der Kinderfeuer-
wehren diesen Dienst unterstützt 
haben.               Melanie Lawrenz

BETTELS & SCHRADER GBR
Daimlerring 6B
31135 Hildesheim

P L A K E T T E  F Ä L L I G ?
Wir führen Ihre Hauptuntersuchung durch!

GTÜ-PRÜFZENTRUM
Mastbergstraße 12

31137 Hildesheim

0 51 21 / 29 20 0
info@bs-hi.de www.bs-hi.de

V E R K E H R S U N F A L L ?
Wir erstellen das Gutachten!

Aktuell sind nur noch wenige der schönen 1 Zimmer Wohnungen mit Balkon verfüg-
bar. Die Wohnflächen liegen zwischen 28 m² und 35 m², die Warmmiete (inklusive der 
Neben- und Heizkosten) liegt bei 510,00 Euro oder 655,00 Euro.

Jeden Freitag von 12.00 Uhr – 14.00 Uhr stehen wir Ihnen für Besichtigungen im 
Objekt zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen melden Sie sich gern bei uns:

Tel. 05121 / 288 5127 oder info@rentei.de  
rentei GmbH · www.wohnen-villacura.de

Sichern Sie sich jetzt eine der letzten  
barrierearmen Wohnungen in der „Villa Cura“

Jeden Freitag 
Besichtigungen

Ehemalige der Mittelpunktschule in Hoheneggelsen trafen sich zum Jubiläum:

„60 Jahre und ein 
bisschen weise…“ 

Schellerten/Hoheneggelsen.  
Ja, das war schon ein besonderes 
Treffen. Zehn ehemalige Schü-
lerinnen und Schüler aus den 
Ortschaften Mölme, Feldbergen, 
Hoheneggelsen und Oedelum, die 
damals die 9. Klasse besuchten, 
kamen im Restaurant Gago in 
Schellerten zusammen. Die Or-
ganisation lag wie immer in den 
Händen von Heinz Fündling. 

Nach dem Essen ging es zum ge-
mütlichen Teil über. Lebhafte Er-
zählungen, insbesondere von der 
Klassenfahrt im Juni 1965, mach-
ten die Runde. Ziel war damals die 
Insel Sylt mit der Jugendherberge 
in Dikjen Deel. Erich Radamm, 
unser Klassenlehrer, war schon 
ein Original. Ein jeder hatte so 
seine Erfahrungen mit ihm. 

In diesem Jahr fand schon unser 
mittlerweile zwölftes Jahrgangs-
treffen statt. Es war ein sehr har-
monischer Abend. Weitere sollen 
folgen, so die einhellige Meinung. 
Mögen wir alle gesund bleiben! 

Else Pape-Gleitz

„Werden 
  Sie Pate!“

Mit einer Patenschaft können Sie 
Frühverheiratung bekämpfen.

Ein Leben 
verändern! www.plan.de



Gut begleitet ins 
Familienglück – das 
Rundum-Angebot  

für werdende Eltern

Babymassage: Jeden Donnerstag um 9:00 und um 11:00 Uhr

Mit viel Herz und Erfahrung leitet 
Kinderkrankenschwester und 

zertifizierte Babymassage-Trainerin 
Viktoria Moritz seit Jahren die 
beliebten Babymassagekurse –  

ein Angebot, das Eltern und Babys 
gleichermaßen begeistert.

Viele Eltern nehmen das  
Angebot der Babymassage gerne 

an – so groß ist das Interesse, dass 
donnerstags inzwischen zwei Kurse 
um 9:00 und 11:00 Uhr angeboten 

werden. 

Geburtshilfe und Familienbegleitung 
im Helios Klinikum Salzgitter

Werdende Eltern finden im Helios Klinikum Salzgitter beste Voraussetzungen für einen sicheren 
und geborgenen Start ins Familienleben. Die Klinik steht für moderne Medizin, eine herzliche At-
mosphäre und individuelle Begleitung – vor, während und nach der Geburt.

Wenn ein Kind das Licht der Welt erblickt, beginnt nicht nur ein neues Leben – es startet ein ganz 
neues Kapitel für die ganze Familie. In der Klinik an der Kattowitzer Straße 191 sind Eltern und Ba-
bys bestens aufgehoben: mit starkem medizinischen Rückhalt, liebevoller Betreuung und einem 
bewährten Kursangebot, das weit über die Geburt hinausgeht.

Jeden ersten Montag im Monat: Kreißsaal-Infoabend
Mütter und Väter, die sich optimal auf die Geburt vorbereiten möchten, sind in der Klinik für  
Gynäkologie und Geburtshilfe genau richtig. Beim kostenlosen Kreißsaal-Infoabend „Rund um die 
Geburt“, der jeden ersten Montag im Monat um 18:30 Uhr stattfindet, stellt sich das geburtshilfli-
che Team vor, gewährt exklusive Einblicke in den Kreißsaal und beantwortet alle wichtigen Fragen 
rund um Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett.

Geburtshilfe auf höchstem Niveau
Die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe setzt seit vielen Jahren Maßstäbe in der Be-
treuung rund um Schwangerschaft und Geburt. Ein erfahrenes Team aus Ärzt:innen, Hebammen 
und Pflegefachkräften begleitet werdende Eltern kompetent, einfühlsam und rund um die Uhr.  
Dabei steht stets das Wohl von Mutter und Kind im Mittelpunkt.
Vier moderne Kreißsäle, direkt mit einem Operationsbereich verbunden, garantieren höchste Sicher-
heit – auch bei Risikoschwangerschaften. Als perinataler Schwerpunkt gewährleistet das Klinikum 
eine spezialisierte Versorgung von Frühgeborenen ab der vollendeten 32. Schwangerschaftswoche.

Wohlfühlen von Anfang an
Nach der Geburt sehnen sich Familien nach einer ruhigen, liebevollen Atmosphäre. Die modern 
eingerichteten Familienzimmer im Mutter-Kind-Zentrum bieten den perfekten Rückzugsort für 
das gemeinsame Ankommen. Auch Väter können hier die ersten Tage nach der Geburt gemeinsam 
mit Mutter und Kind verbringen.
Unterstützt durch die fürsorgliche Betreuung des engagierten Teams, Stillberatung und auf Wunsch 
professionelle Babyfotografie, wird der Start ins Familienleben zu einem besonderen Erlebnis. 
Und wenn der erste Heimweg ansteht, sorgt das kostenlose „Storchentaxi“ für eine sichere und 
entspannte Fahrt nach Hause.

Bewährte Babymassage – Nähe, die bleibt
Ein fester Bestandteil im Angebot der Klinik sind die Babymassagekurse, die sich seit Jahren gro-
ßer Beliebtheit erfreuen. Sie finden immer donnerstags um 9:00 und 11:00 Uhr statt und richten 
sich an Familien mit Babys ab der sechsten Lebenswoche bis zum Krabbelalter.
Unter der Anleitung von Viktoria Moritz, Kinderkrankenschwester und zertifizierte Babymassa-
ge-Trainerin, lernen Eltern die Signale ihrer Kinder besser zu verstehen, stärken durch achtsame 
Berührung die Bindung und schaffen gemeinsame Wohlfühlmomente.
„Berührung ist die erste Sprache, die wir lernen. Babymassage vermittelt Geborgenheit, stärkt das 
Vertrauen und schenkt sowohl Eltern als auch Babys wertvolle Nähe“, sagt Viktoria Moritz.
Während der Kurse bleibt auch Zeit für Austausch und für ältere Geschwister gibt es eine kleine Spie-
lecke. Familien, deren Kinder im Klinikum geboren wurden, erhalten fünf kostenlose Kurseinheiten.
Anmeldung: Telefon: (0173) 291 99 50, Mail: viktoria.moritz@helios-gesundheit.de

Ein Ort, an dem Familie zählt
„Unser Ziel ist es, Familien den besten Start ins Leben zu ermöglichen – medizinisch sicher, mensch-
lich nah und mit viel Herz“, sagt Chefärztin der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Dr. med. 
Anna-Maria Kacprzyk.
Im Helios Klinikum Salzgitter erfahren Patientinnen, Patienten und ihre Familien eine umfassende 
Betreuung, die nicht nur fachlich überzeugt, sondern auch Vertrauen schafft und Familien nach-
haltig stärkt. 

Nahtlose Weiterbetreuung in der Kinder- und Jugendklinik
Die Betreuung endet nicht mit der Geburt: Die enge Zusammenarbeit zwischen der Abteilung für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe und der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin unter Chefarzt 
Dr. med. Younes Roumeih stellt sicher, dass Neugeborene und Kinder auch im Anschluss optimal 
medizinisch begleitet werden – für einen gesunden Start ins Leben.

Mehr Infos online: 
www.helios-gesundheit.de/salzgitter

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!


